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16 . Kongreß für innere Medizin
( Offizieller Bericht .)

Ucber die Nachmittagssitzimg sei nur bemerkt , daß Privaidozent
Dr . H . Nosin - Bcrlin über die Behandlung der Bleichsucht mit beißen
Bädern sprach . Rosin hat im vergangenen Winter eine große Anzahl
Bleichsüchtiger mit Bädern von 32 Grad Reanmnr sehr erfolgreich
behandelt , während andere Kurmelhoden in diesen Fällen versagten .
Bei der Heißbäder - Behandlung werden besonders die Mnskelschmerzen ,
an denen die Bleichsüchtigen leiden , rasch beseitigt . Vier Wochen

genügen zur Kur . Privatdozent Dr . M . Mendelfobn - Verlin sprach
über die therapeutische Verwendung sehr hoher Temperaturen . Bei

Bewegiingshemmungeu infolge von chronischem Rheumatismus , Gicht
und sonstigen Keleukaffektionen tritt der heilende Effekt auf das der
Wärme - Einwirkung ( bis 120 und 140 Grad Celsius ) unterzogene
Glied sofort deutlich hervor . Zur Heilung bedarf es jedoch einer

längeren Anwendung dieser Methode .

willige Mitarbeit der Tbiere , die Gott schon in dem ersten

Kapitel des Moses dem Menschen übergeben hat , daß er über sie

herrsche . Ein Herrscher hat auch da « Recht über Leben und Tod !

( Ob er das moralische Recht über Leben und Tod hat , darüber

sind die Ansichten denn doch noch sehr verschieden : jedenfalls hat cm

Herrscher fein Recht zu den grausamsten , entsetzlichsten Foltern an

Wehrlosen .) Wir Alle laffen uns nicht zu nahe treten durch Zweifel
an unserer Liebe auch zu den Thieren , aber ohne Thierversuche
kein Fortschritt in der Medizin , ohne Tdierversuche keine Besserung
der Erkeuntmß und der Behandlung der Krankheiten der Mengen ,
unserer Brüder I Die Zeiten , in denen man zum Tode

verurtheilte Verbrecher zu solchen Versnchen benutzte , sind
vorüber . Navigare necesse est , vivere non est neceese 1

Meine Herren ! Da « Zusanimensassen der Medizin erwarte ich nicht

von dem großen Manne der Zukunft , au » kaum von der freiwilligen

Beschränkung des nngebührlich angewachsenen UmfangeS der einzelnen

Veröffentlichung aus ein bescheideneres , aber zugleich inhaltsreicheres

Maß , ich glaube aber , daß diele Politik der Sammlung eine der

Hauptaufgaben unserer Kongresse sein wird , besonders wenn

auf allen Seiten auch die Grenzgebiete Berücksichtigung

finden , wie es auch auf dem diesmaligen Kongreß der Fall

sein wird . Aus die Kongresse mögen die Forscher kommen und

hier die reifen und auch die noch nicht ganz reifen Fruchte ihrer

Studien und Versuche bringen » nd sie da zum allgemeiuen Besten

aus dem Altar der Wissenschaft niederlegen . Wir aber wollen uns

au « ihnen die für unsere allgemeii >eu und spezielle » medizinischen
Bedürfnisse wichtigen herauslesen . Wir wissen aus der Obstkunde ,
daß ein Theil der Fruchte unreif abgepflückt werden muß und eilt

mit der Zeit im Liegen reis wird . In gewissem Sinne sind

ja alle unsere Untersuchungen und alle die Fruchte unserer
Studien unreif , weil sie einer weiteren Entwickelung fähig sind
und viele die Bedingungen des weiteren Reifen « in sich tragen .
Ob es vielleicht , wie Manche wünschen , nöihig werden wird , die

Früchte vor deren Opferung auf ihre Reise und ihre Genießbarkeit

durch eine Voruntersuchung zu prüfen und darauf , auf welchem

Spezialaltar sie uiedergelegt werden sollen , das mag die Zukunft
lehren , für jetzt scheint mir ein dringende « Bedürsniß dasur nicht

vorhanden . Da « hindert ja nicht , daß , wenn wir wissen , daß ein

bestimmter Forscher ganz besonders reife und gute Früchte einer

gewissen Gattung gezeitigt hat , daß wir diesen vor Anderen auf -

sordern , uns dieselben hier mitzntheilen allein oder in Gemeinschatt
mit einem Kollegen , der sich die Erzeugung derselben Fruchtgattnng

zur Aufgabe gestellt hat . Kommen Sie also Alle heran , menie

Herren , die Sie dem Kongreß Mittheilmigen ziigesicheri haben ! Wir

sehen den Fruchten Ihrer Studien und Beobachtungen mit größtem

Interesse entgegen . Meine Herren ! Ich erkläre die 16 . Tagung des

Kongresse « für innere Medizin für eröffnet !
Als erster «Referent über den medizinisch -klinischen Unterricht sprach

Geheimrath H . v . Ziem ßen - München : I . Der medizinisch -klinische

Unterricht bedarf in mancher Hinsicht einer Erweiterung und Ver¬

besserung , insbesondere in der Richtung der praktisch - technischen

Ausbildung der jungen Aerzte . II . Als Vorbedingung für eine

solche Vertiefung des medizinisch -klinischen Unterrichts muffen neben

den bisherigen Grundlagen des Stndienganges gefordert werben :
1 . Verlängerung der Studienzeit auf 10 Semester ; 2 . Praktische
Laboratoriumsthätigkeit in der Chemie , Anatomie , Physiologie ,
patholog . Anatomie und Pharmakologie ; 3 . Grundlegende Vor -

lefungen über das Gesammtgebiet der allgemeiilen und fpeziellen
Pathologie und Therapie . III . Für die praktisch - technische AuS -

bildiing sind neben der Klinik erforderlich : 1 . Praktische Kurse in

allen diagnostischen Methoden . (Außer den physikalischen Unterrichts¬

methoden im engeren Sinne die mikroskopische , chemische , bakteno -

skopische und Neuro - Diagnostik , laryngoskopische Kurse , endlich all¬

gemeine diagnostische Uebungen am Krankenbette ) ; 2 . Systrniatische ,
mit prakt .scheu Demonstrationen und Uebungen verbundene Vortrage
über die allgemeinen Heilmethoden ( Diätetik , Hydrotherapie , Mechano -

therapie , Elektrotherapie , JnhalaltioiiStderapie , Balneotherapie ) ;
3 . Praktische Kurse der klinisch - therapeutischen Technik am Krankenbette .
IV . Die prakiischen Hebungen und demonstrativen Vorträge sind
von den Fakultäten pflichtmäßig zu überwachen und zu fördern ;
die dieselben abhaltenden Prof - fforen und Doeeuleu sind an die

klinischen Institute heranzuziehen und in ihrer Lehrthätigkeit durch

Ueberlaffuiig von Lehrmitteln , Krankenmaterial K . möglichst zu
fördern . V . Die für die praktischen Hebungen erforderlichen Lehr¬
mittel ( Apparate , Instrumente , besonders Mikroskope , Modelle ,
Gipsabgüsse , Atlanten , Tafeln ) , ebenso die für da « praktische « tudium
der physikalischen Heilmethoden nothwendigen Räume und Em -

richtuugen mäffen als unentbehrliche Bedürfnisse des inedizinisch -

klinischen Unterrichts von der Staatsregierung postulirt werden .
VI . Die medizinische Poliklinik ist für die praktische Ausbildung der

jungen Aerzte von großem Nutzen , wen » das Hauptgewicht auf die

Ausnützui .g des Ambulatoriums unter R -fpieienz des Vorstehenden

gelegt wird . Das Praktiziren der Kandidaten in der Stadt bat
einen im Berhältniß zu dem Zeitverluste geringen Werth und fuhrt
leicht zu einer gewissen Verflachung und Routinehafcherei . VII . Nach¬
weise über den Besuch der .Praktika sind wunschenswerth für die
anatomische , physiologische und chemische Laboratoriumsthätigkeit ,
sowie für die Klinik und Poliklinik . Entbehrlich sind die für die

übrigen Praktika , vorausgesetzt , daß das aus denselben zu schöpfende
Wissen und Können in der Approbationsptüsung wirklich gefordert wird .
VIII . Ein praktischer Jahr in der Stellung einer Volontärarztes
an einem größeren Krankenhanfe über an einer staatlichen Poliklinik
soll den Schlußstein einer gründlichen wissenschaftlichen und prak¬
tischen Durchbildung des jungen Arzte « bilden . Den gewünschten
Erfolg wird diese Einrichtung aber nur dann haben , wenn die Funktion
erst nach Volleiiduiig der Approbatlousprüfiing angetreten wird , und
wenn der junge Arzt alle Pflichten und die volle Verantwortung
eines Assistenten übernehmen muß . Der Korreferent : Prof . v . Jaksch -

Prag saßt feine Ausführungen in folgenden Schlußsätzen zusammen :
1 . Die Stiidienzeit für den Mediziner ist zu verlängern . 2 . Die
erstredeuswerthen Aendermtgen des medizinischen Studium « sind im
Rahmen der gegenwärtigen Universitäts -Einrichtungen durchzuführen .
3 . Eine gründliche Ausbildung des Mediziners in den naturwissen¬
schaftlichen Fächern ist unbedingt erforderlich . 4 . Die innere Klinik

ist vier Semester 10 Stunden wöchentlich zu ireguentiren . 5 . Der
Studirende ist zu verpflichten , einen Unterricht in den
klinischen Untersuchungsmethoden zu besuchen . 6 . Der ge¬
jammte klinische Unterricht soll einheitlich fein und unter der

Berautwortting und Leitung de « kUnifchen Vorstandes stehen .
7 . Der Unterricht des Mediziners in der Hygieine , Psychiatrie ,
Dermatologie und Syphilis , Kinderheilkunde , Ohrenheilkunde , ferner
Laryngoskopie , Hydrotherapie , den diätetischen und mechanischen
Unterrichtsmethoden ist unbedingt erforderlich . 8 . Unentbehrlich ist

ferner der poliklinische Unterricht . Er soll am Schluffe der Studien
ertheitt werden und sämmtliche Fächer der praktischen Medizin um¬

fassen . 9 . Die Kliniken sind durch Vermehrung de « Hnlfsperfonalr .

IO . Jahrgang .
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Nachdem eine Anzahl der bereit « erschienenen Theilnehmer im
F Weiusalon der Kurhauses am Vorabend des Kongresse « sich zur

Begrüßung eiiigefundeii , eröffnete heute Mittwoch , den 13 . April ,
f Vormittag « 0 Uhr , im Weißen Saale de « Kurhauses Herr Geh .

Roth Pros . Dr . Moritz S ch in i d t - Frankfurt a . M . im Namen
dcS GeschäftscomiteS , da » au « den Herren Prof . Quincke - Kiek ,
v Iaksch - Prag , Senator - Berlin , Nannyn - Straßburg , Pfeiffer ,
ständiger Sekretär , Wiesbaden , besteht , den 16 . Kongreß für innere

Medizin . Redner begrüßt die Vertreter der Regierung und der

Stadt , wirft einen kurzen Rückblick auf den 15 . Kongreß ,
> welcher 1897 in Berlin ftattfanb , und führt Folgendes ans :

Auf unserem diesmaligen Kongresse sehen Wir ebenfalls einer ganzen
Anzahl hochinteressanter Mittheilungen an » den verschiedensten Ab¬

schnitten der inneren Medizin und aus den Grenzgebieten entgegen .
t Zum ersten Male wird die Frage des medizinischen Unterrichts von

zwei der angesehensten Vertreter der akademischen Lehrthätigkeit er «
> Örtert werden . Die Festsetzung diese » Thema » beruht sicherlich auf

dem Gefühl , daß e» immer schwieriger wird , sich all ' Dasjenige an -

ureignen , wa » heutzutage für die Ausübung der ärztlichen Thätigkeit
nöchig ist . Ich kenne die Endergebnisse nicht , mit denen die beiden

Herren ihre Berichte schließen werden , jedensallS aber werden sie
ansklingen darin , daß er heute nicht mehr gilt , was Goethe vor mehr
als hundert Jahren sagte : „ Der Geist der Medizin ist leicht zu fassen ."

Wersen mir einen Blick ans die Programme unserer Kongresse ,
Werfen wir einen Blick in die medizinischen Journale , werfen mir

" einen Blick in die stillen Klausen arbeitsvollen Streben » an den

Pflanzstätten unserer Wissenschast , an den Hochschulen , so gewahren
§ wir , wie dort namentlich auch die jüngeren Kollegen in der emsigsten
j Thätigkeit begriffen sind , jeder an seinem Theile die Wiffeiischaft zu

g fördern . Fast täglich tauchen neue Untersuchungk - und ForschungS -

| Methoden auf , al « deren Endergebnisse wir dann die über «

I raschendsten Fortschritte zii verzeichnen haben . Die Freude

M darüber wird ein klein wenig getrübt durch die außerordentliche

M Mannigfaltigkeit der Arbeiten , durch die Menge , um nicht zu
M sagen Massenproduktion , die sich anscheinend in centrifugaler

k Richtung vollzieht , so daß eS begreiflich erscheint , Wenn selbst
M unsere größten Geister Bedenken empsinden über die anscheinend so

x weitgehende Zersplitternng nicht nur in der inneren Medizin , sondern
tauf allen Bahnen der Gesammtwisseiifchaft . Selbst ein Mann wie

WM unser Virchow hat in dem Januarheft seines Archivs eine säst
k refiguirt klingende Ansprache erlassen , an » der die Klage über die

M Zunahme des SpeziaUkmu » hervorbricht , sowie darüber , daß
x - sich nun auch in seiner besonderen Domäne spezialiftische Be -

Ktftrebnngeii geltend machen wollen , denen er sich aber

gleichwohl nicht ganz zu entziehen die Absicht hat , da

der Lehrmittel in den Stand zu setzen , Ihrer Aufgabe gerecht jtu
werden . 10 . Die Berechtigung der Führung de » Titels Spezialist für
diese ober jene Krankheit tc . soll an besondere der Ertheilung derVoui »

practicandi nachfolgende Studien und Prüfungen geknüpft Werden .
Referenten und Korreferent Profeffor v . Jaksch in Prag ernteten
lebhaften Beifall . An den angeregten Diskussionen beteiligten sich
die Herren Quincke - Kiel , Jürgensen -Tübingen , Moritz - München ,
A . Hoffmann - Leipzig u . 81. Zu Vicepräsidenten des Kongresse »
wurden erwählt : die Herren Profefforen A . Hoffmann - Leipzig ,
F . Schultze - Bonn und Geheimer Rath Körie - Berlin ; zu Schrift «

fübrern : die Herren Professor MattheS -Jeua , Dr . F . Blumenthal ,
1 . Assistent der v . Leydenscheu Klinik -Berlin , und Dr . B . Paquer «

Jahresversammlung - es Allgem . Kehrer -

nereins im Reg . - Zex . Wiesbaden .

m . Gberlahnstein , 13 . April . Zn unserem gestrigen Bericht
über die Jahresversammlung des Allgemeinen
Lehrervereins im Reg . - Bez . Wiesbaden sei noch nach «

getragen , daß die im „ Hotel Weiland " ftattgefuubene Abend «

Unterhaltung unter Mitwirkung des mehrfach preisgekrönten Ober »

lahnsteiner Mänuer - Gesauavereins in schönster Weise verlaufen ist .
Heute Morgen fand die öffentliche Generalversammlung in der Aula
des Nealprogymiiasiums statt . Nachdem dieselbe durch Absiugung
des Chorals : „ Komm ' heiliger Geist " eröffnet war , begrüßten Herr

Bürgermeister Mensch im Namen der Stadt und der Vorsitzende
de « Zweigvereins au der Lahnmündung , Herr Lehrer Schepving ,
im Namen der hiesigen Lehrerschaft die Versammlung herzlichst .
Der Vorsitzende de « Hauptverein « , Herr Rektor Müller «

Wiesbaden , dankte für die freundlichen Begrüßungen , bringt die

eingegangenen Begrüßnugstelegramme zur Kenntniß und begrüßt
bann seinerseits die Versammlung mit dem Wunsche , daß auch btt

heutige Versammlnngstag ein Ehrentag des Verein » Werbe . ES

folgten dann die beiden auf der Tagesordnung stehenden Vortrage .
Zunächst sprach Herr Lehrer Stahl - Aulhausen über da » Thema :

„ In welcher Richtung und welchem Umfange Wird die Jugend¬
erziehung durch gewerbliche und laiidwirthschaftliche Kinderarbeit

geschädigt ? " Der Centralvorstand hat bei den einzelnen Vereins¬

milgliedern Erhebungen über ' den Umfang und die sich

zeigenden schädlichen Folgen der Kinderarbeit in unserem

Bezirk angestellt . Das eiitgegaitgene Material erstreckt sich im

Ganzen auf 25,371 Schüler . Davon Werden 7204 in Gewerben
oder in der Landwirthschast beschäftigt , bei 1579 zeigen sich Nach¬

theile für die Schularbeit , bei 97 ist eine Schädigung der körper¬
lichen Gesundheit und bei 71 ein sittlicher Nachthetl festgestellt .
Schon diese Zahlen genügen , daß der Lehrer und Erzieher seine

Aufmerksamkeit auf diese Angelegenheit richtet . Festaestellt ist , daß
in manchen Gegenden unsere » Vaterlandes die Kinderarbeit einen

Umfang und eine Gestalt angenommen hat , die in erziehlicher Hin¬

sicht bedenklich erscheinen muß . Wenn die Arbeit den kindlichen

Körperkräften entspricht und mit pädagogischem Takt geleitet wird , so
kann sie zu einem recht werihvollen Erziehungsmittel werden ; denn

sie wirkt in diesem Falle günstig auf die leibliche und geistige Ent -

roitfelung des Kindes . Dagegen wirkt sie schädlich in körperlicher Hinsicht ,
wenn sie gegen die Forderungen der Hygieine verstoßt , und in

geistiger Hinsicht , wenn sie Gelegenheit zu sittlicher Verrohmig
bietet , oder wenn sie an solchen Orten und im Umgang mit solchen

Personen geschieht , welche geeignet sind , dem kindlichen Geiste da »

Gist der Sittenverderbniß ein,uff äffen . Naturgemäß leiben bann

auch Unterricht und Erziehung durch diese Kinderarbeit . — Reicher

Beifall der Versammlung lohnte den Herrn Redner für die gründ¬
liche und erschöpfende Lösung seiner Aufgabe , und die von

demselben ausgestellten Thesen , welche im Wesentlichen vorstehend

miedergegeben sind . Wurden ohne jede Diskussion angenommen . —

Der zweite Redner , Herr Rektor Müller an « Wiesbaden , behandelte
das Thema : „ Die Wiffeiischastliche und praktische Bedeutung der

pädagogischen Pathologie
"

. Die pädagogische Pathologie ist keine

„ fertige
"

Wissenschaft , die wir an » Büchern studiren können . Wa »

auf diesem Gebiete bis jetzt geschehen ist , bedeutet Wenig mehr al »

den Grundriß des Gebäude », das aufgeführt werden soll , und wer

auf diesem Gebiete heimisch werden will , der muff selbst suchen , selbst

forschen , vor allen Dingen da » Kind in seiner geistigen Entwickelung

beobachten . In Welch ausgedehntem Maße dieses von dem

Herrn Redner geschehen ist , davon gaben feine Ausführungen den

klarsten Beweis , und eine Lust war es , diesem sicheren Führer

aus da « uns selbst noch wenig bekannte Gebiet zu solgen . Die

pädagogische Pathologie ist die Lehre von den Zustanden und Vor -

gängen , welche sich während der Entwickelung des geistigen Leben »

im Kindheitsalter bemerkbar machen und durch Welche die erstrebte

Jugeiidbilduiig in schädlicher Weise beeinflußt Wird . Wir haben es

also hier mit der Erforschung von Erscheinungen zu thun , welche

sich als in irgend Welcher Hinsicht der Besserung nebürfhge Fehler
darstellen . Es ist auf diesem Gebiete noch unendlich viel zu thun ,
in » besondere gilt es , die sicheren Kennzeichen der Bildsamkeit

sest
'
zustellen , die Eigenthümlichkeit der einzelnen Fehler zu er¬

kennen und auf die Vorgänge und Verhältnisse im Seelenleben

des Kinde » zurückzuführen , weiche diese Eigenthümlichkeit bedingen ,
sowie die Veranlassungen zu ergründen , welche sie hervorrn,en .

An der Losung dieser Ausgabe kann und soll jeber Lehrer Mit¬

wirken . Er thut es , Wenn er mit von iedem Boruriheil freiem ,
durch das Studium der allgemeinen Psychologie geschärftem Blicke

die vollständige Entwicklung einzelner Kinder genau verfolgt und

endlich durch sorgfältige Vergleichung seiner Beobachtungen ebenso

wohl die Psychologie des normalen wie d »e de » nicht normalen

Kindes gewinnt . Der Ausbau der pädagogische » Pathologie ist

für die pädagogische Wissenschaft und Praxis von hoher Bedeutung .

Indem sie den Schwerpunkt in eine genauere Erforschung der zeit¬

lichen Entwicklungsmeise de « geistigen Leben » >m Kinde nicht nur

nach der idealen und normalen , sonderst namentlich neu # Da

f sie durch künstliche Mittel nicht zu beschranken seien . —

W Gar manchmal hort man die bange Aeufferung : Wo soll das noch
1 hinsührcn ? Vor einiger Zeit konnte man sich mit dem Gedanken

kU trösten , daß einmal , verinuthlich im nächsten Jahrhundert , Mieder

ein Mann auftreten mürbe , der , ein Universalgenie Wie Schonleiu
II und Virchow , die Gesammtmediziii wieder zusanimenfassen und klaren

M - würde . Nach der Entwickelung aber , welche unsere Wissenschast vor
E Allem in den letzten zwei Jahrzehnten gewonnen bat , glaube ich ,
i baff diese Aufgabe selbst die Kräfte eines Uebermenscheu über »

U steigen biiiftc , baff es keinem Sterblichen je wieder beschuhen
L fein wird , die dazu nöthigen Kenntnisse in der Gesammtmedizin
s in genügender Weise zu vereinigen . Ein solcher Erneuerer
E - der Medizin konnte fein Amt doch mir dann au « üben , wenn
E xr sich vorher eine gründliche Kenntniß aller in das Gebiet

e einschlagenden Einzelfächer verschafft hätte , da er doch nicht ungeprüft

| Alles für wahr annehmen konnte , was in einem gegebenen Singen »

blick veröffentlicht wird ober bisher worden ist . Er würde daun

e- bald in die bedenklichsten Zickzack - Kurse geraten , und wollte er den

ehrlichen Versuch machen , feine Kenntnisse in dem einen Spezialfach
| zu vervollständigen und auch in der praktischen Ausübung zu prüfen ,

M so würbe er nachher die unliebsame Entdeckung machen , daß unter «

! dessen alle anderen Zweige unentwegt rasch weiter voran geschritten
E - wären , sodaß er mit deren Erforschung wieder beginnen mußte ,

M und nachdem er so den größten Theil seines Lebens zu «

M gebracht hätte , würde er wieder dieselbe Erfahrung machen
t- und in . nsem Circulus vitiosus doch nie dahin kommen , daß er
'

zu dem Augenblick könnte sagen : Verweile doch . Du bist so schön !
•L Die Hoffnung auf den großen Mann der Zukunft also müssen Wir
r aufgeben ! Sollen mir deswegen an der Zukunft der Medizin her «

(
£ zweifeln ? Dazu in einem Zeitpunkt , in dem mir täglich die

t schönsten Entdeckungen kennen lernen , in dem wir unsere Wissenschaft
mit Riesenschritten vorwärts schreiten sehen . Nein ! und abermals

6 Nein ! Im (Segentheil ! Wer wird nicht diese Antwort geben , der
“

Zeuge gewesen ist der großartigen Entwickelung unserer humanen
Medizin in den letzten zwanzig Jahren ? Nicht Wie früher zu den

Zeiten der natnrphilofophhchen Schule haben die Arbeiten und

Studien aus unseren Stndirstubeu und Laboratorien der Entwickelung' ■ der Therapie geschadet , nein , wir verdanken gerade ihnen , um nur
einen unter den vielen Punkten zu erwähnen , die so segensreiche

| Serum -Therapie , deren Wirksamkeit mir noch in einigen wenigen
k inselförmigen Bezirken nufere « Vaterlandes bezweifelt wird , die aber

Ifc nach der Ansicht der meisten schon vielen Taufenden von Kindern das
g - Leben , schon vielen Tausenden von Familien das Glück erhalten hat .
i» Wenn in brr letzten Zeit wieder an diesen Studien gemäkelt wirb ,
A Weil sie zur Thierquälerei führten und nur durch sie zu betreiben
fe Wären , so verkennen diese Nörgler untere ehrlichen Forscher im

f Dienste der Menschheit , Welche die Thiere doch gewiff nur so weit in
£ Mitleidenschaft ziehen , als es unumgänglich ( Das eben wird vielfach
| bestritten . D . R .) nöthig ist . Daß es recht gut möglich ist , die

| Wissenschaftliche Arbeit mit der Liebe zu den Tbieren zu vereinigen ,
I beweist der vor nicht langer Zeit verstorbene berühmte
E Physiologe und Mvisektor Geheimer Rath C . Ludwig in Leipzig ,

E der zugleich Vorsitzender des Leipziger Thierschutz - Lereins war .
Und wenn all ' die Frauen und Jungfrauen , die ihre Hunde und

t Katzen lieb haben , zum Kampfe gegen die Thierversuche und Vivi -

U sektionen aufgerufen werden , so wollen Wir unsere Verbündeten
e Wählen unter all ' den Frauen und Müttern , deren liebliche und lieben
L Kinder durch da « Diphtherieserum an » schwerer Krankheit errettet
- Worden find . Wir wollen sie wählen unter den Millionen von Arbeitern

s ynd Kranken , die der antiseptischen und aseptischen Behandlung » «

Weise ihre Wiederherstellung und raschere Heilung verdanken . Beide
. Fortschritte , wie viele andere in der Medizin , waren nur zu

Hreichen durch die freundliche , wenn auch nicht ganz frei¬
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fehlerhaften Bildungsfähigkeit legt , also neben die Erkenntniß
dessen , was sein und werden fall , die der thatsächlich vorhandenen
Zustände und Verhältnisse der Bildungsfähigkeit stellt , begründet
sie erst die exakte Wissenschaft von der Entwickelung des Kindes .
Sie bietet uns sichere Handhaben , die vorhandene Bildsamkeit
unserer Schüler zn erhalten und zu vermehren und sehr vielen
Kiudcsfehlern vorzubeugen , zu den bestehenden Fehlern die rechte
Stellung einzunebinen und sie durch die geeigneten erziehlichen
Maßnahmen allmählich zu schwächen und vielleicht ganz zu heilen .
Sie gicbt uns endlich auch die Mittel an die Hand , den Armen
nm Geiste ( Schwachsinnigen ) , sowie den Verkümmerten und Ver¬
wahrlosten eine erhöbie Fürsorge zuzuwenden . Durch reichen Beifall
gab die zahlreich besuchte Versammlung dem Rcduer ihren Dank zu
erkennen , dem der zweite Vorsitzende , Herr Oberlehrer Westhofen
aus Biebrich , auch noch mit beredten Worten Ausdruck verlieh . Der¬
selbe schloß dann die diesjährige Generalversammlung und forderte
die Theiluehnrrr auf , zum Schluß den Choral : „ Großer Gott , wir
loben Dich !"

anzustimmen . Ein gemeinsames Festessen vereinigte die
Festtheilnehmer noch einmal im „ Hotel Weller "

, und Nachmittags
unternahmen dieselben eine Fahrt nach Koblenz , um unter Führung
des Festausschusses die Stadt und insbesondere das Kaiser Wilhelm -
Denkmal zu besichtigen .

Die Uereimgten Staaten und Spanien .

wb . Washington , 13 . April . Davis legte im Senat den

Bericht vor , den die Mehrheit der Kommission beschlossen hat . Der

Bericht erklärt : In Erwägung , daß die Lage in Cuba , wie sie seit
drei Jahren andauert und schließlich die Zerstörung des „ Maine "

zeitigte , nicht länger ertragen werden kann , möge das Haus Folgendes
beschließen : DasVolk vonCuba ist vonRechts wegen frei
und unabhängig . Es ist die Pflicht der Vereinigten Staaten ,
von Spanien zn fordern , und die Regierung fordert demgemäß ,
daß Spanien sofort seine HoheitSrcchte und die Regierung über Cuba

uiederlege und unverzüglich seine Streitkräfte von der Insel zurückziehe .
DerPräsident wird ermächtigt und anfgefordert,die gesammten amerika¬

nischen Strcilkräfte zu verwenden , soweit sie zur Durchführung der

Resolutionen erforderlich sind . Der Senat trifft heute noch keine

Entscheidung ; die konservativen Senatoren befürworten den Auf¬
schub . — Das Repräsentantenhaus billigte nach stürmischer Debatte
mit 234 gegen 20 Stimmen den von der Majorität der Kommission
beschlossenen Bericht , worin die Unabhängigkeit Cubas er¬
klärt und verlangt wird , Spanien solle sich sofort von der

Insel zurückziehe » , worin ferner dem Präsidenten die amerikanischeu
Streitkräfte zur Verfügung gestellt werden . Der Minorilätrbericht ,
der auch die Anerkennung der gegenwärtigen cubanischen Republik
fordert , war mit 190 gegen 150 Stimmen abgelehnt worden .

wb . Washington , 13 . April . .Der von der Mehrheit der
SenatSkommission für das Auswärtige beschlossene Bericht ist sehr
umfangreich . Er hebt besonders die Katastrophe der „ Maine " hervor
und sagt : Obwohl die Erregung , die das amerikanische Volk
empfand , durch nichts gemildert wurde , unterdrückt es die
Aeußcrungen dieser Erregung , bis die amtliche Untersuchung
die Ursachen der Katastrophe enthüllen würde . Die Kommission
ist der Ansicht , daß die Vernichtung der „ Maine " den spanischen
Behörden zuzuschreiben ist und daß sie möglich geworden ist durch
eine schwerwiegende Nachlässigkeit derselben , die einem positiv krimi¬
nellen Akt gleichkommt . Die Explosion sei mir ein Glied in der
langen Kette der vorangegangenen Ereignisse , von denen man
sie vernünftiger Weise nicht trennen könne . Der Bericht befürwortet
die ungesäumte Anerkennung der Unabhängigkeit CnbaS und die Er¬
richtung einer unabhängigen cubanischen Regierung , sowie die Inter¬
vention der Vereinigten Staaten , um die Beendigung des Krieges
herbeiznführen . De » Weiteren verbreitet sich der Bericht ausführlich
über die von Spanien begangenen Grausamkeiten und erinnert an
die von den amerikanischen Konsuln eingesandten Darstellungen .
Der Bericht erklärt , Spanien suche die cubanische Rasse systematisch zu
vernichten . Dieser ganze Theil des Berichtes spricht von Spanien in sehr
scharfen Ausdrücken . Es heißtznm Schluß : Wenn Spanien in der Aktion
her Vereinigten Staaten einen Grund zum Krieg sieht , so wird
dieses Ergebniß von dem amerikanischen Volke , das auf die
Gerechtigkeit seiner Aktion vertraut , acceptirt werden . — Der von
der Minderheit des Senatsansschusses beschlossene Bericht ist ähnlich
demjenigen der Majorität . Er weicht insofern davon ab , als er
vorschlägt , die gegenwärtige , von den cubanischen Insurgenten ge¬
wählte Regierung anzuerkeunen .

hd . Madrid , 13 . April . Im gestrigen Ministcrrath wurde die
Botschaft Mac Kinleys einer eingehenden Besprechung unterzogen
und der Beschluß gefaßt , die SonveränitätSrechte
Spaniens zu betonen , welche mit der Einmischung einer fremden
Macht unvereinbar seien . Die spanische Negierung sei sich ihres
Rechtes voll bewußt . Nichts werde diese Ueberzeugnug erschüttern .
Nation und Regierung würden in den gegenwärtigen schweren Zeiten
nicht einen Augenblick ihre Ruhe und Festigkeit verlieren . Sämmt -
liche Minister fchlossen sich diesem Staudpnnkte an .

wb . Washington , 13 . April . Der Majoritätsbericht der
Kommission des Repräsentantenhauses entspricht im Wesentlichen
dem Bericht der SenatSkommission . Der Bericht der Minorität
spricht sich außerdem für die Anerkennung der Unabhängigkeit der
cubanischen Republik au » , die durch die See - und Landstreitkräfte
der Vereinigten Staaten unterstützt werden müsse .

hd . Kerstin , 13 . April . Dem „ Berl . Tagebl .
" wird aus Madrid

telegraphirt : Die Beratbungen des amerikanischen Kongresses über
die cubanische Frage lassen keinen weiteren Zweifel über die Ziele
Nord - Amerikas . Die Lage hat sich derart zugespitzt , daß stündlich
die amerikanische Kriegserklärung erwartet wird . General Woodford
bleibt nur hier , weil er noch das amerikanische Ultimatum , worin
die völlige Räumung Cubas gefordert werden soll , überreichen wird .
Trotz der allgemein herrschenden Aufregung ist hier Alles ruhig .

wb . Washington , 14 . April . Die Vertagung des Senats
fand mit der herkömmlichen Leidenschaft statt . Die unbeschreibliche
Ausregung des Repräsentantenhauses während der Verhandlungen
verursachte bedauerliche © eenen . Die Deputirten raunten wie tob¬
süchtig und wahnsinnig in den Gängen zwischen den Bänken
umher . Der Deputirte Barllett schleuderte ein Buch nach
einem anderen Deputirten . Dieser wich dem Wurfgeschoß
aus , das sein Gesicht streifte . Bevor die Ruhe wieder hergestellt
wurde , tauschten die Deputirten Schimpfworte aus wie „ Canaille "

und „ Lügner " . Endlich nahm die Kammer eine Vorfrage an , wo¬
nach die Debatte auf 20 Minuten für die Redner einer jeden Partei
beschränkt wurde .

hd . Washington , 14 . April . Die kriegerische Stimmung
wächst andauernd nn ganzen Lande unter dem Eindruck der Berichte
des aus Havana znrückgekehrten Generalkonsuls Lee über die spanische
Mißregicrnn » auf Cuba . Daher besteht kaum noch ein Zweifel ,
daß der bekannte Kommissionsantrag im Kongreß angenommen
werde , wodurch der Präsident znr Intervention ansgesordert wird .
Alle Parteiführer des Kougreffcs betrachten die Situatkon als höchst
ernst und erwarten den Ansbruch des Krieges .

hd . London , 14 . April . Woodford kabelte , wie aus Washington
gemeldet wird , daß die spanische Regierung eine Erklärung an die
Nation veröffentliche , sie werde keine Einmischung dulden . Woodford
erhielt zwar keine offizielle Mittheilung davon , doch wird dies als
offene Zurückweisung Amerikas angesehen . Der amerikanische Senat
will auf den Text derselben warten . Hiermit verringert sich die
Aussicht auf Erhaltung des Friedens .

hd . Madrid , 14 . April . Der spanische Gesandte in Washington
theilte dem Minister des Ausivärtigen mit , daß er fein Memorandum
beendigt habe , worin er sämmtliche Streitpunkte mit Amerika einer
genauen Prüfung unterzieht , um Spaniens loyale Haltung zu
beweisen . Er beabsichtigt , dasselbe zn veröffentlichen .

wb . Madrid , 14 . April . Don Carlos hat ein Manifest er¬
lassen , in welchem er seine Anhänger beschwört , für Spanien gegen
das Ausland zu kämpfen. Jeder Carlist , welcher das nicht thue , sei
ein Verräther .

hd . Wie » , 14 . April . Hier verlautet , daß die Vereinigten
Staaten binnen wenigen Tagen 47 gute Kriegsschiffe beisammen
haben werden . Man nimmt an , es werde mit der Entscheidung nur
gezögert , um Zeit zn gewinnen .

wb . gern , 14 . April . ( „ KI . Journal .
"

) Im Nationalrath
stellte Dr . Joos den Antrag , den BuudeSrath zn ersuchen , er möge
die Frage veranlassen , ob nicht die Schweiz ihre Vermittelung bei
dem spanisch -amerikanischen Konflikt anbieten solle .

Deutsches Deich .
* gerlin , 14 . April , lieber den sozialdemokratischen

Wahlaufruf urtheilt die „ Freis . Ztg .
" : „ Der Aufruf enthält zu

fünf Sechsteln Ausführungen , die in keiner Weife ein spezifisch
sozialistisches Programm erkennen lassen . Allgemeiner , blasser und
nebelhafter hätten in einem spalteiilangen Wahlaufruf die eigent¬
lichen sozialistischen Ziele und die Unterschiede der sczialdemokratifchen
Partei von anderen Parteien Nicht angebeutet werden können , als
es hier der Fall ist .

"

* Für dir sozialdemokratische Uartrikassr sind lautVer -
öffentlichung im „ Vorwärts " im Monat März 32,760 Mk . au Bei¬
trägen eingegangen . Darunter ist die nordische Wafferkante mit
30,000 Mk . vertreten . Die sechs Berliner Wahlkreise haben 7450 Mk .
gespendet . Etwa ein Dutzend Beiträge sind Ueberfchüsst von Kranz -
fpenben zum 18 . März .
--- - »— — -- » ------------

Anstund .
* Kuffland . Ans Petersburg , 5 . April , wird uns ge¬

schrieben : Als Kaiser Alexander III . starb , herrschte wohl allgemein
die Ansicht vor , daß sein früher Tod durch die Ansregiingen , welche
die nihilistifchen Umtriebe in ihm erregten , zum größten Theil herbei «
geführt worden war . Zum ersten Wale aber wurde jetzt öffentlich
ausgesprochen , daß es die Eisenbahnkatastrophe von Borki gewesen ,
die seinem Dasein ein Ende gemacht , wenn dies auch nicht in der
unmittelbaren und schreckeuerregeuden Weife geschehen , wie die
Revolutionäre es beabsichtigten . In einer feierlichen Sitzung der
Gesellschaft für russische Geschichte , die dem Andenken Alexanders III .

galt , kam dies zn allgemeiner Kenntniß . Es wurden nämlich die
Memoiren des Professors Grube von der Universität Charkow , s,
weit sie sich auf die genannte Katastrophe beziehen , verlesen , des¬
selben Arztes , der damals sofort nach Borkt berufen worden
war . Derselbe schildert die schreckliche Lage der Opfer bei
strömendem Regen und eisigem Winde . Der Czar blieb an Ort
und Stelle , bis alle Verwundeten fortgeschafft waren , und besuchte
dann ebenso wie die anderen Mitglieder der kaiserlichen Familie die
Hospitäler , in denen diese untergebracht worden . Dem Professor
Grube gegenüber äußerte sich der Monarch später , daß er wisse
Wunden , die durch ein Eisenbahnunglück verursacht seien , heilten
nur schwer , er selber fühle noch Schmerzen in fast allen Theilen
seines Körpers , besonders aber in der rechten Hüfte . Professor
Grube erklärt dann in dem Schriftstück ausdrücklich , daß diese Kon -
tnsiouen einerseits , besonders aber die moralische Erschütterung ,
welche Alexander III . damals erfahren , von nachhaltigster Wirkung
auf feine Konstitution waren , daß er den schrecklichen Eindruck nie
überwand und sein Tod auf diesen unmittelbar znrückzusühren sei .

* Türkei . Wie verlautet , besteht Rußland nicht auf Zahlung
der restlichen Kriegsentschädigung nach Eingang der griechischen
Kriegsentschädigung , erklärt sich vielmehr bereit , sich mit einer von
derOttomanbank zn leistenden Baarzahlung zufrieden zu geben .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 14 . April .
Ein Willkomm dem Kaiser

am heutigen Tag , an dem er zum wiederholten Male Einkehr zu
halten gedenkt in seiner getreuen Stadt Wiesbaden ! Die Freude
über die uns aufs Neue zu Theil werdende hohe Ehre des
kaiserlichen Besuchs soll und wird ihren Ausdruck finden nicht nur
in einer festlichen Beflaggung der Straßen und Häuser , sondern
hauptsächlich auch in der ehrfurchtsvollen Begrüßung des fürstlichen
Gastes bei seiner Auknuft und überall da , wo sich der Einwohner¬
schaft Gelegenheit bietet , die herzlichen , patriotischen Gesinnungen
für den geliebten Monarchen zum Ausdruck zn bringen . Kaiser
Wilhelm kommt von Homburg herüber , wo seine huldreiche Gemahlin
völlige Genesung von längerer Unpäßlichkeit sucht . Er selbst bedarf
ebenfalls der Erholung und hofft , dieselbe in den frisch grünenden
Hainen des waldreichen Taunus zu finden , zu denen sich der kaiser¬
liche Herr stets mächtig hingezogen fühlt , sobald er in unserer
Gegend weilt . Auch Wiesbadens prächtige Forste haben auf den
Allerhöchsten Gast stets großen Reiz ansgeübt und es ist deren
täglicher Besuch auch jetzt wieder beabsichtigt . Möge der Kaiser
darin die gewünschte Krästignug finden , möge es ihm Überhaupt in
unserer Stadt auch diesmal wieder so gefallen , daß er mit voller
Befriedigung von uns scheidet . Daß dazu auch die künstlerischen
Eindrücke , denen der für alles Schöne , Wahre und Gute begeisterte
Fürst hier begegnen wird , Mitwirken werden , ist nicht zn bezweifeln .
Herrliches Frühlingswetter brachte der Morgen des heutigen
Tages , das traditionelle „ Kaiserwetter " stellte sich ein . Trügt
nicht Alles , so ist es von Dauer , denn nur dann kann der Gcunß
des Wiesbadener Aufenthalts für den Monarchen ein vollwerthiger
fein , ein Genuß , den wir wünschend und hoffend in die Worte zu -

sammcufasscn möchten :

„ Heil dem Kaiser ! "

— Grschichtsllnlcnder . 14 . April . 1628 . Ehr . Huygens ,
Physiker , * Haag . 1759 . G . F . Händel , Komponist , ff London . 1803 .
Ludw . Storch , Schriststeller , * Ruhla . 1831 . Geih . Rohlss , Afrika -
foricher , * Vegesack . 1843 . K . Lanner , Tanzkomponist , * Ober -
döbliug . 1845 . Adolf Kiummacher , Theolog und Fabeldichter ,
t Bremen . 1845 . Zwicdinek von Südenhorst , Geschichtschreiber ,* Frankfurt a . M . 1851 . Edwin Bormann , Schriftsteller , * Leipzig .
1865 . Abr . Lincoln , der 16 . Präsident der Vereinigten Staaten von
Nordamerika , im Theater zu Washington menchlingS erschoffcn . 1871 .
Die deutsche Rcichsverfassung durch den Reichstag angenommen .
1877 . Konst . Bernh . v . Voigts -Rhetz , prenß . General , f Wiesbaden .
1894 . Adolf Friede . Graf v . Schack , Dichter und Kuustjchrifisteller ,
t 910111.

— Unr 50 Jahren . 14 . April . Der von den badijeben
Ansständtschen erwartete große Zuzug war in Stockach auSgeblieben .
Die Schaar zählte , als mau dicseu Ort verließ , etwa 400 Köpfe ,
beim Einrücken in Engen etwa 800 Büchsenschützen und Sensen¬
männer , die der frühere preußische Lieutenant Willich militärisch zu
otganifiren versuchte . Auch zwei kleine Böller halte man sich zu
verschaffen gewußt . Inzwischen kam ein Theil der Konstanz »
Bürgerwehr unter Führung des früheren badischen Lieutenants
Sigel nachgerückt . Hier in Engen kam auch zunt ersten Male
Fran Herweg !) zu Hecker , um ihm mitzutheiten , daß die von
Herwcgh ans in Paris lebenden deutschen Arbeitern organisirtk
demokratische Legion am Rhein eingetroffen sei und sich mit dem
Hcckerschcu Zuge vereinigen wolle . Hecker lehnte jedoch ab , weil die

Aus Kunst und § sdru .
* Ko » Frcqtags gesammelte » Werke » ( Leipzig , S . Hirzel )

liegt uns jetzt der 19 . Band in schmuckem Gewände vor . Er ent¬
hält den zweiten Band jener herrlichen Bilder an8 der deutschen
Pergangenheit , die in ihrer Anschaulichkeit und in ihrem Reichthum
schier unerreicht dastehen . Hier wird das Zeitalter der Reformation
behandelt , und vor Allem ist es Luther , dessen gewaltiges Bild in voll¬
kommener Objektivität vor nnS ersteht , groß in sich und bedeutungs¬
voll ins Ganze gestellt . Wahrlich , Freytag hat es verstanden , einen
seltenen Tiefblick in die deutsche Historie zu thnn und das Wesentliche
tu der Fülle des Unwesentlichen zu erkennen . Wenn man schon die
gesammelten Werke FrehtagS jedem gebildeten dentschen Hause in den
Bücherschrank wünschen möchte , dieser eine Band „ au8 dem Jahrhundert
der Reformation " verdient seinen Platz neben der Postille .

* „ Der § t <ln der Meisen " . Es liegt uns wieder ein
außergewöhnlich reichesHest ( 'Ur . 15 ) dieser weitverbreiteten populär¬
wissenschaftlichen Revue vor , deren Inhalt wir hier kurz ansühren :
Die Muskeln ; New -Dorker Rohrpost ( 4 Bilder ) ; Wintersport und
Winterkuren ; Das Frettchen und feine Jagd (2 Bilder ) ; Konser -
viren der Nahrungsmittel ; Fahrung und Förderung in Berg -
betrieben ( 10 Bilder ) . Ferner eine größere Anzahl verschieden¬
artiger , meist illustrirter Mittheilnngen , als : Elektrische Beleuchtung
in Kirchen , Sichtweite weißen und farbigen Lichtes , die Entstehung
der Nähnadel , der ewige Kalender im neuen Reichstagsgebäude zu
Berlin , die kleinste Uhr der Welt ; schließlich naturwissenschaftliche
Mittheilungen , Notizen für HanS und Hof u . A . Wir nehme »
gerne Anlaß , wie so oft vorher , auf diese trefflich geleitete Zeitschrift

SA
. Hartlebens Verlag , Wien ) aufmerljam zu machen . Probehefte

ind in jeder Buchhandlung erhältlich .
* Zur Ehescheidung deo Prinzen Philipp uo » Coburg

schreibt man von bestunterrichteter Seite : In Berliner , Wiener und
Brüsseler Blättern tauchen so viel unrichtige Nachrichten über die
Verhältnisse des in der letzten Zeit so viel genannten fiustlichen
Paares auf , daß es angebracht erscheint , die Wahrheit einmal mit «
zutheileu . Zunächst ist es ganz unrichtig , daß immer von einer Familie
„ Sachsen -Cobnrg - Kohary

"
geschrieben wird : eine solche Familie giebt

es gegenwärtig und schon feit nahezu 50 Jahren überhaupt nicht
mehr . Mit dem Tode des Prinzen Ferdinand von Coburg , der
bekanntlich am 2 . Januar 1816 die Fürstin Antonie von Kohary
geheirathet hat und infolge dessen seinem Namen die Beifügung
Kohary hatte geben müssen , ist dieser Zusatz wieder in Wegfall
gekommen : seit dem Jahre 1851 giebt es also keine Familie
Sachsen - Coburg - Kohary mehr ; die Nachkommen des Prinzen
Ferdinand sind als Mitglieder des sächsischen GesammthauseS
Prinzen und Prinzessinnen „von Coburg " mit der Beifügung
„ Herzoge ober Herzoginnen zu Sachsen " . Weiter entspricht die
Überall verbreitete Mittheilung , daß Prinz Philipp ( geboren am

28 . März 1844 ) einen Offizier seines Gefolges gefordert habe , nicht
den Thatsachen . Die Fordernng zum Duell ist vielmehr vom
Grasen Keglevich ausgegangen ; die Ursache ist darin zu suchen , daß
Prinz Philipp seiner Gemahlin wegen ihres Verhalten ? ernste , mit¬
unter sehr energische Vorstellungen gemacht hat , die vielleicht auch hie
und da einer bandkräftigen Beweisführung » ichtentbehrt haben . Darüber
war Prinzessin Luise indignirt und klagte ihr Leid dem Herrn Grafen,der
als Beschützer der Prinzefsin ( in Cannes ) daraus Veranlasfung nahm ,
den Prinzen znm Duell zu fordern , das dieser annahm . Anch die
Angaben über das ungeheuere Fideikommißvermögen des Prinzen
Philipp sind übertrieben . Er befindet sich ja von väterlicher Seite
her im Besitz eines bedeutenden Vermögens , hat aber davon nicht
nur an feine Brüder , sondern auch an den Sohn seines Oheims
ganz gewaltige Apanagen zu bezahlen , sodaß es ihm geradezu un¬
möglich gemacht wurde , der Verschwendungssucht seiner Gemahlin noch
weiter nachzugeben , wenn er sich nicht selbst dadurch ruiniren wollte .
Von dem großen Vermögen seinerMutter , der Prinzeifin Klementine ,
hat er bis jetzt noch nicht den geringsten Genuß gehabt ,
unb er weiß auch bis heute noch nicht , ob er auch mit einen Pfennig
von dieser Seite erhalten wird . Auch die Charakterschilderung , die
gemeiniglich vom Prinzen Philipp geliefert wird , ist nicht zutreffend .
In der großen Welt ist der Prinz allerdings nicht hervorgetreten
und von Extravaganzen ist er nie ein Freund gewesen , aber ihn
darum als allen Interesses für Kunst unb Wissenschaft unb Litteratur
bar hinzustellen , ist ein großes Unrecht . Die ernste Lebensanffassnug
des Prinzen hat seinen Grund in der Erziehung , die sein Vater
Prinz Angnst von Coburg seinem Erstgeborenen gegeben hat . Dieser
suchte ihn vor allen Dingen für eine rationelle Bewirthschaftung
der großen , in Ungarn liegenden Nüter zu inleresfiten , die den
Reichthum der Familie ausmachrn . Die daraus gezogenen Einkünfte
entsprachen durchaus nicht der Größe der Liegenschasten und der Güte
des Grund und Bodens ; es fehlte eben zn sehr an VerbindungS -
straßen , passirbaren Wegen , Eisenbahnen , Kanalverbindnngen und
dergleichen mehr . Nach dieser Richtung hat Prinz Philipp bereits
ganz umfaffende Verbesserungen Borgeuommen , sodaß der Ertrag der
Güter dadurch wesentlich gesteigert worden ist . Daß er über dieser
seiner Lebensaufgabe auch andere Beschäftigungen nicht außer Acht
ließ , kann Jedermann erkeuneu , der der Prinzen Werk : „ Jagden
tu allen fünf Erdtheilen "

gelesen hat . Dagegen ist es mit dem so
sehr gerühmten künstlerischen Verständniß der Prinzessin Luise
( geboren am 18 . Februar 1858 ) nicht weit her ; ihr -ganzes
Interesse konzentrirt sich vielmehr auf einen einzigen Punkt :
die Toilettensrage . Was sie in dieser Beziehung leistet , geht
schon daraus hervor , daß sie im vorigen Jahre innerhalb 2 ‘/ä Monaten
nicht weniger als 38,000 Francs allein für Hüte verbraucht hat .
Es dürste keine Herzogin , keine Königin , keine Kaiserin geben , die
einen solchen Toiletteluxus sich gestattet , wie es die Prinzessin Luise

gethan hat . In Coburg erschielt sie nur selten zu Besuch , desto
öfter aber in Schloß Reinhardsbruiin , und wenn sie dort zu einem

10 — 14 -tägigeu Aufenthalt eintraf , so brachte sie 40 —50 Riesenkoffer
mit sich , die ihre Garderobe bargen . Selbst in diesem Sonnnerschlößchen ,
wo gar keine Veranlaffung dazu vorlag , wechselte sie täglich drei -
bis viermal ihre Toilette , kurz , sie war auf dem besten Wege , baj ?
stattliche Vermögen des Prinzen zn erschöpfen . Dem Einhalt zu
thiiii , war also für den Prinzen Philipp eine gebieterische Roth -
weudigkeit , gegen die sie vergeblich bei ihrem Vater Schutz suchte .
Als die Geldquelle infolge dessen etwas spärlicher für sie floß , ver¬
suchte sie an verschiedenen Stellen — nicht nur in Paris — auf de »
Namen ihres Gemahls Anleihen , die in die Millionen gingen , auf -
zuuehmen , sodaß der Prinz gezwungen wurde , gegen den Mißbrauch
seines Namens öffentlich Stellung zu nehmen . Daß Prinzessin
Linse auch in moralischer Beziehung wenig Mitgefühl verdient , be¬
weist folgender Vorfall : An einem Winterabend , zwischen 6 und
7 Uhr , bei naßkaltem Wetter , ereignete es sich in Wien , daß ein
Bekannter des Coburgschen Hauses zu seinem Erstaunen die
junge Prinzessin Dorothea vor einem Hanse der inneren Stadt
allein ans - und abgehend antraf . Er fragte die Kleine ganz
bestürzt , was sie denn da thne und ob sie ohne Begleitung auS -

gegangen sei . Die Prinzessin erwiderte , nicht ahnend , welch ein
furchtbares Geheimniß sie an den Tag bringe , daß sie Ja garnicht
allein sei , sie warte nur auf ihre Mama , die schon des Oesteren in
diesem Hause Besuche gemacht habe unb sie , die Prinzessin , immer
ganz unbesorgt längere ober kürzere Zeit auf der Straße warten
lasse . Diese Thalsache konnte dem Prinzen nicht lange vorenthalten
werden , unb es kam zu dem bekamilen Zerwürsniß . Der Umstand
allein , daß es die Prinzessin bei ihrem Verkehr mit dem Grafen
Keglevich nicht verschmähte , die eigene unschuldige Tochter als spa -
nifche Wand zn benutzen , ist schon hinreichend , um ihr Wesen nicht
als sympathisch erscheinen zn taffen . UedrigeuS hat inzwischen der
regierende Herzog Alfred von Sachsen -Coburg und Gotha seine Ein¬
willigung zur Ehescheidung ertheilt .'* Verschiedene Mitthetlnngr » . In der gestrigen Sitzung
de ? XIX . internationalen Kongresses für Hygieine in Madrid
führte Oberstabsarzt Stechow ans Berlin in interessanten Mit -
tbeilungen über die Anwendung der Röntgen - Strahlen aus , daß die
früher unbegreiflichen Fuß - Anschwellungen in 31 von 36 Fällen aus
den Bruch des Mittelfußknochens znrückzusühren seien . Professor
Behring erregte mit seinen Mitlheiluugen über das hochgradige
Tuderkulose - Heilserum Aufsehen . Er ist » ach dem Urtheil voü
Fachmännern einen guten Schritt vorwärts gekommen, da es ihm
gelungen ist , das zur Jnimunisirung von Thieren nothwendige Gift
in genügender Stärke und genügender Menge herzuflellen .

Der 27 . Kongreß der Dentschen Gesellschaft für
Chirurgie ist gestern Vormittag im Langendeckhause in Berlin
eröffnet worden . Die Familie Langeubeck stiftete 50,000 Mk . zur
Sammlung kriegSchirurgischer Erfahrungen in Feldzügen , bei denen
Deutschland nndetheiligt ist . Die Konferenz ist von etwa 300 Tyeit -

uehmern besucht .



14 . April 1898 . Seite 3
Wiesbadener Tagbkatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Sko . 172 . 4 « Jahrgang .

Heimath zurückzukehren . Unter
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Dir Abend - Ausgab - enthält 1 KeUage
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n

Aus Andern und Kommerfrischen .
* Wildbad . Seit einigen Tagen ist der neue Prospekt über

Wildbao fertiggestellt . Er enthält in Kürze das Wissenswertbeste
über den Kurort und seine Einrichtungen , eine Eisenbabukarte mit
den direkten Verbindungswegen nach den meisten europäischen Groß¬
städten nnt > die entsprechenden Fahrpreise erster und zweiter Klasse .
Ein vierfach zusanimeugesaltetes Kartoublatt in bequemem Taschen¬
format zeigt auf der einen Seite den Text , aus der anderen eine
hübsche Zusammenstellung von Ansichten des Badeorts in Farbdruck
nach Original - Aufnahmen . Ein Eber , der aus dem Granitfelsen
sprudelnde Quell und die Gedenktafel der Flucht de - Grasen Eber¬
hard erinnern an den Sagenkreis , der sich über den uralten Kurort

gebildet hat . Das Ganze ist ein Kunstblatt von seltener Schönheit
und wird auf Verlangen von der Köuigl . Badverwaltung gratis
übersandt . ______________ __ ____________________

Laris , 14 . April . Hier weilende amerikanische Ossiziere er¬

hielten Ordre sofort nach der Heimath zurückzukehren .
denselben befindet sich der anicr ;' ~ ■

Depeschenbürean Herold .

KerUn , 14 . April . Entgegen einer frühere » Absicht wird nun

doch eine Nordlandreise d es Kaisers fiattfinbeu . Sie dürfte
den ganzen Inti anssüllen . Die sogenannte Kieler Woche wird der

Nordlaudreise vorangeheu . — Zur Angelegenheit des Obersaktor »

Grünenthal berichtet das „Kl . Journ .
'

, daß am Samstag auch
Frau Klara Goltz , die Mutter der Geliebten Gruneuthals , unter dem

Verdacht der Begünstigung des Verhältnisses verhaftet worden ist .

Krüssel , 14 . April . Dem hiesigen . Soir " zufolge soll der

Kaiser von Oesterreich der Prinzessin Louise von Coburg ( der

Schwester seiner Schwiegertochter , der Kronprinzessiu -Wittwe ) den

Wunsch auSaesprocheit haben , daß sie Oesterreich verlasse . Diese

Maßregel , welche hier großes Aussehen erregt , wäre der längsten

Audienz der Prinzen Philipp an der Hosburg znzuschreibeu . — In
der gestrigen Sitzung des Senats wurde vom Senator Simoni ein

Antrag eingebracht , die deutsche Sprache als dritte offizielle

Sprache in Belgien einzusühren und ihr deuselben Platz in den

öffentlichen Aktenstücken eiuznräuiuen wie der französischen und

vlämischen Sprache .

ßehts Pachrichteu .

Co neine » tat - Telegraphen - Tom » agnie .

Krrlin , 14 . April . Die Morgeublälter melden aus Brüssel :
Bei der Generalprobe de « Pariser „TlMtre Roaliste " int hiesigen
Olympia - Theater drang die Polizei ein , nahm den Direktor und

sämmtliche Darsteller , därunter mehrere Damen , fest und beförderte
dieselben an die Grenze . Der Direktor beabsichtigte die Aufführung
eines unmoralischen Theaterstückes .

Paris , 14 . April . Die „ Aurore " veröffentlicht einen Artikel

Zolas mit der lleberschrist : „ Neue Schmach "
. In dem Artikel

beschwert sich Zola darüber , daß man aus seinem Briefe „ J ’accuse “

nur Theile heransgegriffen habe , um ihn veiurtheilen zu können ,
ohne daß in der DreyiuS -Angelegenheit Licht geschaffen werde . Zola
sieht in diesem Manöver Furcht vor der Wahrheit . Solche Miltel
würden die Abscheu der ganzen Welt erregen , nichts aber könne die

Wahrheit , die eiidlich doch triumphireu werde , niederdrücken .

Madrid , 13 . April . Auf dem internationalen medizinischen
Kongreß hielt heute Dr . Paul Frank einen Vortrag über da »
Berliner Rettnugswefeu und Stabsarzt Dr . Pannwitz über
die Bekämpsiing de rLu ugenschwindsucht . GroßesJnter -

effe erregte ein Vortrag über die neue Statistik des deutschen Reichs «

gesundheitsawtes über Jnvaliditätsursachen .
Rom , 14 . April . Crispi verkaufte seine Memoiren an

einen Londoner Verleger für 300,000 Francs . Die Memoiren um -

sassen 9 Bände , von denen die ersten beiden noch zu CrispiS Leb¬

zeiten veröffentlicht werden .

Athen , 14 . April . Prinz Georg unternimmt in nächster
Woche eine Reise nach Paris , London und Petersburg .

Konstantinopel , 13 . April . In Djeddad sind feit dem
22 . Marz 30 Personen an der Pest gestorben . In Baffora
starb gestern ein Matrose auf einem Schiff .

• = Wiesbaden , 14 . April . Nach den unterm 6 . d . M .

herausgegebenen Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheits¬
amtes zu Berlin über die Gesammtsterblichkeit in den

272 deutschen Städten und Orten mit 15,000 und mehr Einwohnern
während des Monats Februar 1898 hat dieselbe — auf je 1000 Ein¬

wohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen :

a ) weniger als 15,0 in 69 ; b ) zwischen 15,0 und 20 .0 in 122 ;

c ) zwischen 20,1 und 25,0 in 60 ; d ) zwischen 25,1 und 304 ) in 20 und

e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 1 Orte . Die geringste Sterblichkeit

hatte in dem gedachten Monat die Stadt Wilhelmshaven in der

Provinz Hannover mit 5,0 und die größte Sterblichkeit die Stadt

Straubing im Königreich Bayern mit 33,5 zu verzeichnen , yn
den Städten und Orten der Provinz Hessen - Nassau mit

15 000 und mehr Einwohnern hat die Sterblichkeit während des

Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 1000 Einwohner

auf den Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen : ^ n

Marburg 10,7 ( ohne Ortsfremde 5,0 ) , Cassel 12,8 , Frankfurt a . M .

13 4 ( ohne Ortsfremde 12,9 ) , Wiesbaden 15,9 , Oberhausen20,2 ,
ßnnau 21,9 ( ohne Ortsfremde 19,4 ) und in Fulda 25,2 ( ohne

Ortsfremde 19,6 ) . — Die Säuglingssterblichkeit
war im Monat Februar 1898 eine beträchtliche , das heitzt

höher als ein Drittel der Lebendgeboreneu , in 8 Orten ;

bieftlbe blieb unter einem Zehntel berfelben in 42 Orten . Als

Tod es urfachen der während des gedachten Monats in uuferer

Stadt vorgekommenen 105 Sterbefälle — darunter 22 von

Kindern im Alter dis zu einem Jahre — sind angegeben : Masern

and Rölhelu 2 , Scharlach — , Diphtherie und Croup — , Unter¬

leibstyphus — , Kindbettfieber 1 , Lungenschwindsucht 13 , akute Er¬

krankungen der Athmungsorgaue 11 , akute Darmkrankbeiten — ,
Brechdurchfall 3 Kinder im Alter bis zu einem Jahre , alle übrigen

Krankheiten 71 nnd gewaltsamer Tod 4 . Im Ganzen scheint

sich der Gesundheitszustand der Säuglinge gegenüber dem

Cridle .
Fonds » » 14 . April . Lord Salisbury bot dem Lord

Crower den Posten eines VicekünigS von Indien an .

SSerar.ttnortlUt für len »»Milchen un» feuitteton . Züetl . 83. 64ulte Ml
für den übrigen Thril uni die Sn,eigen : tt - 8 » 1derdri Beile in K
$ rud uni Vertag 1er 8 . S chet len be r g iden tzij -Buchlruckerei in "

E Berlin , und zwar zeigt die eine Uhr , für die mawrnotnaien
I Bechnmigen bestimmt , Sterntage , deren da - gewöhnliche ^ ahr 366 ,
l bü3 Schaltjahr sogar 367 hat , während die zweite Uhr Sonnentage

. » ud mittlere Zeit auzeigt . Diese zweite Uhr,ist die Normaluhr tur

daz ganze bürgerliche Leden Dentschlauds . Die mitteleuropäische Zett
'

ergiebt sich durch Addition eines gleichbleibenden Zeit -Intervalls ( tur

Berlin etwa zehn Minuten ) . Eine dritte Uhr zeigt mitteleuropäisch

Zeit an . Alle drei Uhren werden tn übereinstimmendem Gang er -

feiten und bei klarem Wetter jeden Mittag und 1- de Mitt - riiacht

durch Sonnen - resp . Sternbeobachtting kontrollirt . Sternwarte uno

k zahlreich Theil nehmen .
k — Kanfhanostrurr . Die in der von der Konservativen

Bereinigung am 30 . v . M . veranstalteten öffentlichen Versammlung

gefaßte Resolution behufs Einführung einer besonderen Gewerbe -

5: steuer von großkapitalistischen Detailgeschästen weist 207 Unter «

1 schrifteu , darunter 196 von hiesigen Geschäftsleuten , auf . Sie wurde

fe
'

bem Herrn Oberbürgermeister Dr . b . 3bell gestern durch Herrn

ff Dberftlkiitenant a . D . Wilhelmi überreicht .
— Dao yhren ? eid ) ett kommt . Dieser Ruf erfdjoUt (eben

|
‘
Sergen zu bestimmter Stunde au über 10,000 Orten Deutschlands

I in fämmtlichen mit Telegrapheiibemeb verbundenen ^ oftarnu n .

t Jeden Morgen , im Sommer um 7 Uhr , nn Winter um 8llbr , tottb

| nämlich vom Haupt - Telegraphenantt zit Berlin über ganz Deutsch -

lwd durch ein Signal die genaue mitteleuropäische Zett uberlnitt . lt .

k Bit haben in gaüz Deutschland nur zwei absolut richtig gehende

M § hren . Beide stehen in der königlichen Sternwarte , am ^ " " eplatz in

jtoat zeigt die eine Uhr , für die mathematischen

Haupt -Telegraphenamt sind durch einen Leitungsdraht verbunden ,
welcher hüben wie drüben in einem Morse -Telegraphen - Apparat
endigt . Das Haupt - Telegraphenamt besitzt nun ebenfalls eine gut
regulirte , große Uhr mit Sekuuden -Peudel undSekunden - Zeiger , und

zwar steht diese Noruial - Uhr in einem besonderen Nanin des ersten
Stockwerks neben dem sogen . Thurmzimmer . Neben dieser Uhr be¬

findet sich auch der vorerwähnte Morse - Telegraphen - Apparat , doch

st - ht die Uhr selbst in keiner direkten Verbiildmig mit der Sternwarte .
Die Kontrolle und Regulirung dieser Normal - Uhr des Hanpt -

Telegraphenamts erfolgt durch eine Anzahl Punkte , dann vollständiges
Niederdrücken der Morse - Taste , worauf die Sternwarte die ermittelte

Differenz dem Amt telegraphisch mittheilt Diese Differenz beläuft

sich mir auf Brnchtheile von Sekunden . Nach dieser Normal - Uhr
wird mm Punkt 7 resp . 8 Ubr früh das Uhrenzeichen über ganz
Deutschland gegeben . Zu diesem sind alle Leitungen , auch die nut

Hughes betriebenen , auf Morse gelegt und alle Apparate mit

Beamten besetzt . Zehn Minuten vor 7 Uhr ertönt ein von einem vor
der Normal - Uhr postirten Beamten gegebenes kurzes Kliugelzeicheii
durch alle Räume . Fünf Mimiten vor 7 Uhr mahnt ein längeres
eindringliches Klingelzeichen zum Auspaffeii . Der Betrieb auf allen
Linien wird eingestellt . Punkt 7 Uhr auf die Sekunde ertönt ine

Glocke , und sämmtliche Morsetasten werden auf den Arbeits - Kontakt

gedrückt , wo sie genau eine Minute verbleiben . Der Strom siimmt -

licher Batterieen d - s Haupt - Telegraphenanits fließt nun durch
sämmtliche Leitungen über das ganze Reich , überall durch An¬

ziehen de ? Ankers genau die Zeit von 7 bis 7,01 markirend . Em

abermaliges Klingelzeichen , und der Bann ist gelöst . Alle Tasten

sind in Bewegung , und durch ganz Deutschland geht der Gruß :

„ h bin gut nn "
( Hier Berlin , guten Morgen , Monsieur ) , und von

allen Aemtern kommt es zurück : „ h br gm mt " ( Hier Breslau ec.,
guten Morgen , Monsieur ) . Und dann geht es gleich los . Berltii

sagt : , ft "
(Fertig , ich habe Telegramm ) , das andere Amt antwortet :

„ t "
( Kommen , ich bin bereit ) und der Betrieb beginnt .
— Ueber Elnbnrgernngsvrr suche mit fremden Uogel -

nrtr » veröffentlicht der betannte Ornithologe Alexander o . Prosch
in ReelamS „ Universum "

, Heft 14 , einen höchst interessanten Aufsatz .
Bon dem Gedanken ausgehend , daß die meisten unserer einheimischen

Vögel durch die moderne WalddewirthschaftiiNg ihrer natnrlichen

Wohnstätten und Nistgelegenheiten beraubt werden , macht Herr
v . Prosch seit dem Jahre 1885 fortgesetzt Versuche , frembr Vogel -

arten , wie Kanarienvögel , Papageien , exotische Tauben , rothe
Kardinale 2C„ bei uns einzubürgern . „ Die Anzahl meiner

durch Zuchtwahl einfarbig graugrün gefärbten Kanarim

Harzer Abstammung,
" fchreibt v . Prosch , „ schwankt von 60

bis ca . 200 Stück , je nachdem , ob im vorhergegangeueu

Herbst viele Zinige mit Girlitzen , Hänflingen und anberen ver¬

wandten Finkenvögelu südlich gezogen sind . Sie halten meistens in

kleinen Flügen zusammen , und man kann das Lied mehrerer Hahne
ebensowohl vom höchsten Dachfirst , von der Haube einer Getreide¬

puppe . von Bäumen und Sträuchern , als auch zu ebener Erde ans

einem Krautseide oder auf frischaeinähter Wiese hören . Zur Brut¬

zeit schweben di - Hähne liebestoll lautschinetternd mit auSgebreiteteu

Schwingen durch die Sufi , ganz wie es Girlitze und Grünfinken aus

gleichem Aiilaffe thun , und fechten erbitterte Kämpfe aus wobei pe

sich oft über haushoch vom Boden erheben und , in eiuem flatternden
Knäuel verbissen , heruntersallen . Im Aussindeii geeigneter Baustoffe

legen die Weibchen oft große Findigkeit an den Tag . Die Nester

ähneln am meisten denen des Bluthänflings . Die flüggen jungen
verhalten sich die ersten Tage still in dichtem Strauchwerk , folgen nach

einiger Zelt aber überall hin dem Hahn und lernen dann auch durch

diesen die Stube mit dem Futtertifch finden . Die Jungen schlagen

sich nach erreichter Selbständigkeit mit anderen ihrer Art zu kleinen

Flügen znsanimeii nnd streichen aus Stoppel » , au Wegrändern ,
Komposthansen und anderen Nahrung versprechenden Oertlichkeiten

herum , sammeln sich meistens auf sonnigen , einzeln stehenden
Bäumen gegen Mittag und zwitschern in munterem Chor , bi « der

hereinbrechende Abend sie nölhigt , ihre Schlafplatzchen tu dem Ge¬

lände der Bäume aufzusiichen . — Im Winter halten sie noch mehr

zusammen , bleiben in der unmittelbarsten Umgebung des Hofes und

sind bann wegen ihres fleißigen Singens auch bei rauher Witterung ,
Sturm und starkem Frost Überhaupt durch keinen anderen Bogel

zu ersetzen .
"

— IntzULnM . Am 20 . April sind eS 25 Jahre , daß Herr
Dekoratioiisnialer Heinrich Eisenmenger bei Herrn Hofmaler
Oehme ununterbrochen beschäftigt ist . Gewiß ein Zeichen guten
Einverständnisses zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

— Kefördernng von Lahrradrrn . Wie jetzt als bestimmt
verlautet , soll bei Inkrafttreten de« Sommerfahrplans ab 1 . Mai

bei besonderen Schnell - und Persouenzngen auf ollen Bahnstrecken ,
die einen ungewöhnlich starken Verkehr haben , ein Packbeiwagen etu -

geschoben werden , der speziell für Unterbringung und Beförderung
der Fahrräder vorgesehen ist .

— Dor Zrlsiflntord , den Herr Palais -Jnspektor a . D . Rapp

gestern auf dein hiesigen Friedhof beging , ist , wie uns von unter -

richteier Seite mitgetheilt wird , auf schon längere Zeit hervor -

getretene Geistesstörung zurückzusühren . Der Unglückliche war durch

die gegen seinen Willen erfolgte Pensioiiirung gekrankt und seitdem

äußerst erregbar . Von diesem Gesichtspunkte aus wurden demnach

auch die von dem Verstorbenen hiiitcrlaffenen schriftlichen Aenßerungeu
über familiäre Verhältnisse zu benrtbeilen sein .

- o - Kesttzwrchsrl . Herr Tünchermeister Philipp Has selb ach

hat seine Villa Lessiugstraße 4 für 39,000 Wk . an Herrn vr . Ludwig
Müller auS Köln verkauft .

— Kirin - Uotizen . Die drei neuen Fahnen , welche im

Schaufenster der Bie
'
torschen Knust an st alt , Tannusstraße 13 ,

ausgestellt find , werden von heute ab auf der zweiten Seite zu
sehen fein . — Gestern Vormittag sollte ein beladener Möbelwagen
in die Mozaittstraße gefahren werden . Als die Pferde im Ziehen
etwas nachließeu , rollte der Wagen die bergige Straße zurück und

mit solcher Gewalt gegen zwei Telegraphenstangen , ba & bieielben

abbrachen und die Drähte zerriffen wurden . — Heute Vormittag

überfuhr ein Kutscher in vollem Trabe den Hund einer Bier -

stadter Milchfrau . Die Chaise ging dem armen Thier über die

beiden Vorderfüße , welche infolgedessen stark bluteten .

— Die Nmnnren - Liste für Wilitär - Ann -ärtrr No . 15

ist unentgeltlich in unserer Expedition einziisehe » .

Dolkswirthschaftttches .

frurhtrnnrht z« Wiesbaden vom 14 . April . 100 Kilo¬

gramm Weizeii — Mk . — Pf . bi » — Mk . — Pf - 100 Kilogramm

Roggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 16 Mk .
— Pf bis 17 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 4 Mk .

80 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bis

8 Mk . — Pf . Angefahreu waren : 11 Wagen mit Frucht und

18 Wagen mit Heu und Stroh .

ävudjtmnrkt zu Limburg vorn 13 . April . Die Preise stellten

sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo

— Mk . — Pf ., neuer , pro Malier 18Mk . 26 Pf ., pro 100 Kilo 22 Mk .

82 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo

— Mk — Pf ., Stern , altes , pro Malter — Mk . — Pf . ,

pro 100 Kilo - Mk . - Ps -, Korn , neues , pro Malter 12 Mk . 19 Pf . ,

pro 100 Kilo 16 Mk . 25 Pf . , Hafer , alter , pro Malter - Mk .
— Pf . pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter

8 Mk . 16 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 32 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 14 . April , Mittags 12 ' / , llbt . Credit - Aetien 299 ’/», Diseonto -

Coinmandit 198 .— , Staatsbahn - Setten 295 ' /«, Lombarden

63 ’/«, Gotthardbahn - Aktien 147 .40 , Ceutralbahn 137 .30 , Nord -

osibahn 100 .10 , Unionbahn 74 — , Laurahütte - Aetien 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 206 .75 , Harpetier
178 .— , 3 - proeentige Mexikaner — , 6 -proceutige Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .30 , Dresdener Bank 158 .80 , Darmstädter Bank 1o9 .20 ,
Berliner Handels - Gesellschaft Deutsche Bank 197 .90 . —

Tendenz : schwach .
Wien , 14 . April . OesterreichisLe Credit - Actten 353 .2o ,

Itaatsbahn - Actieu 342 90 , Lombarden 73 .20 , Mark - Noten 58 .85

Monat Januar 1898 ein wenig verschlechtert , derjenige der über
1 Jahr alten Personen dagegen gebessert zn haben . Die Zahl der
in hiesiger Stadt während des Monats Februar 1898 vor -

gekommeneu Geburten hat — ausschließlich der 5 Todtgeburteu —
164 betragen ; dieselbe hat mithin die der Sterbefälle ( 105 ) um
59 überfliegen .

( ?) Mittler , 14 . April . Die hiesigen Wirthe gewähren ihren
Gästen , die sie am ersten Ostertage besuchen , einen sogenannten

„ Osterhas " in Gestalt von mehreren gefärbten und gesottenen
Eiern . Um recht viele Eier zu erbeuten , roerhen von einzelnen
Gesellschaften nicht selten sämmtliche Gasthäuser besucht , und weil
selbstredend mindestens ebenso viele Schoppen getrunken weiden
müssen , so erhitzen sich nach und nach die Köpfe , die Nauflnst wird

ungefärbt , und es kommt mitunter zn unerquicklichen Sccnen . So
wär am ersten Feiertage eine Gesellschaft von ca . 30 jungen Leuten
aus Flörsheim hier anwesend , die sich in verschiedenen Wirthschaften
so rüde benahmen , daß sie wiederholt an die Luft gesetzt wurden .
Schließlich gab es auf offener Straße noch unter den Mitgliedern
dieser Gesellschaft eine Rauferei , die in eine Prügelei ausartete ,
sodaß die Polizei einschreiten mußte . Die Wirthe wären sehr ver¬
nünftig , wenn sie sich solche Gäste durch Einstellung des „ Osterhas "

vom Halse hielten .
A Mainz , 14 . April . Rheinpegel : 1 m 80 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 65 cm am geffrigenJBonnittag .

/
'
„ bische Bevölkerung von dem Einmarsch dieser Legion nicht » wissen

O » - llte und gegen sie sehr mißtrauisch war . — Die preußische Re -

- »lerung genehmigte die vom General Willisen mit den Polen ge -
i 8,,offen- Uebereinlunft . Die Distrikte mit überwiegend deutscher

i « evSlkeruug sollten jedoch abgetrennt werden und dem deutschen
i Kunde beitreten , gegen welche Absicht wieder die Polen protestirten .

®
Die geschlossene Konvention soll von den Polen nicht loyal ge -

i Een wordeu , di - Läget nicht rechtzeitig geräumt worden fein ; auch
i Lfl dies letztere vielfach nur scheinbar geschehen fein , während in
l Ljiklichkeit die Aufständischen nicht in die Heimath zurückkehrten ,
'

fönderu sich in benachbarten Orten einquartirten .

. _ _ Versonal - Nachrichtrit . Oberst v . Heeriugen , früher
: thmae Jahre beim Füsilier - Regiment v . EerSdorff ( Heff .) Nr . 80 , ist

l mit Wahrnehmung der Geschäfte des Direktors des Mttttär -

kOekonomie - DepartementS im Kriegsministerium beauftragt . — Dem

r -Postsekretär a . D . Schäfer zu Berg -Nassau im Unterlahu -

Seijf, bisher zu Frankfurt am Main , wurde der Rothe Adler -
'

Ördeit vierter Klasse verliehen .
- _0 . I « m Kaiserbesuch . Im Austrag Seiner Majestät des

ISaiierS ist eine Wegetarte von unseren Waldungen hier gekauft

। » orben , ein Beweis , daß der hohe Gast seinen diesmaligen
f Aufenthalt vorzugsweise zu Spazierritten in den Wald benutzen wird .

— Kurst ans . Anläßlich der Allerhöchsten Anwesenheit Seiner
; | Majestät des Kaisers und Königs veraustallet die Kurverwaltung

morgen , Freitag , Abends 8 Uhr , ein Fest - Konzert der Kur -

| »„Nell- mit patriotischem Programm unter Leitung des Herrn
E NaNellmeisterS Louis Lüstner . Besonderes Entree wird nicht erhöbe !! .

-- s . Res,denz - Tsteatrr . Am Samstag geht der bekannte

r Schwank „ Die Logenbrüder "
zum 34 . Male in Scene . Das am

| Mittwoch zum 14 . Male gegebene Zugstück „ tzofguust
"

, welches

f Bieterum vor ausverkaustcm Hause stattsaud , kommt , um vielfachen
- Wünschen vieler ständiger Theaterbesucher au8 den Städten Eltville ,
1 giebrid ), Nüdesheim :c . zu genügen , am Sonntag Nachmittag ans -

i uahmSweise zu halben Preisen zur Aufführung . Es ist dies fedoch
; einzige Aufführung von „ Hofgunst , welche an einem Nachmittag
l stailsiudet , was besonders betont fei .

- o - parstunlaa « im Nerokstal . Die Arbeiten zur Her -
'

stcllung der Anlagen im Nerothal gehen ihrem Ende entgegen .

| Soeben werden die letzten Verpflanznngeii vorgenommen , die Wege
- tccnlirt und bekiest und mit der Lolleudv -g der letzten Brücke

kann die ganze Anlage demnächst dem Publikum geöffnet
; ,o, ;den . Die ganze Parkanlage wird bekanntlich mit elektrischer
- Pogettbeleuchtting versehen . Die Verlegung des Kabels und die
- Ausstellung der Kandelaber sollen schleunigst DorgCnommen werden .
‘

Dir Punkte für die Standorte der Kandelaber sind durch Fähnchen
warkirt . Atu Anschluß hieran wird die Aussaat des Grassameus

I trfolgen und bann in aller Kürze die Anlage in einem frischen ,
g' i' ue« Kleid erscheinen . Die noch rückfländigen Arbeiten am Kiuder -

- sxiclplatz hinter der Kuranstalt Nerotha ! werden ebenfalls jetzt vor -

gtadtlsche « © Uhtriritätgntcrlt . Die Proben , welche
t vorgestern und gestern mit dem Betrieb des ElcktricitätSwerks
: gemacht wurden , find günstig ausgefallen , sodaß der aßgemciueii
; Lettiebseröffnung nichts mehr im Wege steht .

— Koufmätmisttie Lortbildiiiigoschnie . Das Winter -

i Halbjahr der Fortbildungsschule des hiesigen Kaufmäuuifcheu Vereins
' wurde kürzlich stesch ôsseu . Die einzelne Kurse a !s : Französisch , Ena -

lisch und Nechneu in je zwei Abtheilungen , Schreiben und BuLhaltiing
in je einer Abtheilnuz waren im Allgemeinen gut besucht . DieTheil -

k «ahme müßte aber eine noch viel regere fein . Geschäftsinhaber , die

an beni Wohl und dem späteren Fortkommen ihrer Lehrlinge Juter -
: e»' .’ haben , sollten denselben nicht nur erlauben , die Fortbildruigs -

k ^ Uile zu besuchen , sondern den regelmäßigen Besuch zur Bedingung
i WD » chen . Das Kuratorium unter dem Vorsitzenden Herrn Stadtrath

WMel hat in seiner letzten Sitzung deschloffen , das Sommerhalbrahr
Wr Schule am 25 . d . M . beginnen zu lassen , und zwar in folgenden

Hidjeru : Französisch , Englisch , Schreiben , Rechnen und Buchhaltung .

Wdmelduirgeii hierfür nehmen die Herren G . Hering (Firma Braun ) ,
^ Wickiclsberg 13 , rind G . Schardt ( Firma Holzmann ), Große Burg -

r straffe 19 , entgegen ; auch erteilen dieselben gern jegliche Auskunft .
— Krikgrrvrrbuud . Sie erste Bezirksversammluua des

U ' üin 27 . Februar v . I . zu Diez gegründeten , sämmtliche 18 Kreis -

^ ^ ^ feude unseres Regierungsbezirks umsaffeuden „ Kriegeiverbauds
WsSlegierungSbezirkS Wiesbaden " findet in dem Abeatmaale der

W7,Walhalla " ,in tvelchem anchdieletzteDelegirteii -Versamnilung d ^ nun -

WMr aufgelösten Nassauischen Kriegerverbauds getagt hat , am 1 . Mat c .,
MBormittags 11 Uhr , statt . Zu dieser Versammlung entsenden nunmehr

« t noch die Sreisuerbäube ihre Vertreter . Nichtsdestoweniger wird

düulbe voraussichtlich sehr stark besucht werden , da außer der Au -

-
'
» estnheit einer stattlichen Anzahl von Abgeordneten biciemge von

Mhl : eichen Ehrengästen und Mitgliedern der hiesigen Krieger - und

NWuitSr -Vereine zu erwarten ist , weist doch die Tagesordnung einige

Bteilte
auf , welche das größte Interesse der Bethetligteu erregen

nunter die Beschlußfassung über Anträge zu den vom Vorstand des

rutschen Kriegerbundes an die Verbände versendeten Satzungen des

renßischen Landes - KriegerverbandeS , über welche in diesem xiatjic

endaültig auf dem Slbgeorbnetentag des Deutschen KriegerbuudeS

W Witßenfels entschieden werden wird . Nach Erledignug ^
der

^ Tagesordnung wird ein gemeinschastlicheS Mittageffen bie Fett -

Weiluehmer im Foyer - Saale der „Walhalla
" vereinigen . Der

Morstand des KreiS - KriegerverbandeS Wtesbadeii - Stadt bat nut dem

Versammlungslokale eine überaus glückliche Wahl getroffen , » nd es

E steht daher zu erwarten , daß , da alle Voraussetzungen dafür vor -

siegen , die erste Bezirksverfamnilung au dem Vororte des Verbands

i m würdigster und bester Weife verlaufen wird .
— 8otttr » U- ö <rfammlunorn . Zu denselben haben zu

r scheinen : Morgen , Freitag , den 15 . April 1898 , Bormi ! !

i 9 Uhr : die Mannschaften des Seurlaubtcnftanbes des Gardecorps
- und

'
der Provinzial -Jufanterie ( ausschließlich Ersatz -Neierve ) des

t Jahrgangs 1895 . Vormittags 11 Uhr : dte Jahrgange 1896 , 189 /

11 und 1898 . Nachmittags 3 Uhr : die Mannschaften des Beurlaubten -

6 Sandes der Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerte , Fußartillene ,

| Pioniere , Eisetibahntruppen , Train ( einschließlich Krankenträger ) ,
i Eanitäts - und Veterinärpersonal und sonstige Mannschatten
i (Oekonomie - Handwerker , Arbeitssoldaten re .) der Jahrgänge 1894 ,

1r 1895 , 1898 . 1897 und 1898 . Die Kontroll -Versammlnugen finden
r utf btm großen Exercirplatz au der Schiersteinerstraße , unmittelbar

t- an der Mauer beS KasernementS , statt .
f _ Centenar - Medaille . Das provisorische Comitö halt

t Kitte , Donnerstag , Abend bei Gastwirth Jenck , „ Zur Komgshalle ,
: Faulbruiinenstraße 8 , eine Besprechung über die Erlangung der

■ Erinnermigs - Mevaille ab , woran die Jutereffenten hoffentlich recht
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12255

Sämmtliche

Schulbücher
,

■

Für 50 Pf . einte gute Brille

Saison Neuheiten

Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstätte im Hanse .Nur erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

NN !

W

PJ
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®
Q
®

In allen modernen Stoffen n . Ausführungen.

45 — 80 cm lang .
— Jede Preislage !

Nur diese Woche noch !

Ausverkauf

optischen Artikeln .

18 . Taunusstrasse 18 .

Nur diese Woche noch !

Salatöl Schoppen 48 , 60 , 80 Pf .

Dltvenöl Fl . 1 .50 , V- Fl . 80 Pf , Schoppen Mk . 1.- 1
F . A . Dienstbach , Rheinstreße 87 . 2723 |

Abtheilung für Toilette - Artikel ,
3 . Mauritiusstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle M' uinniern , für jedes Auge passend , sind wieder
eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 4734

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Offerire

Glühlichtbrenner
( complet ) mit Glühkörper und Ey linder

zu Mark 3 . ,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzünder ,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

Zur bevorstehenden Saison
empfehle ich mich zur Anfertigung von m 1

Meyer - Schirg
Kranzplatz .

Hansm . Eiernudeln KSV
Adolf Maybach , WeUritzstratze 22 . 2049

Garantie - Taschen - Uhren Mk . 3 .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Hirchgasse 48 . Telephon 309 .

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft Goldgasse 5 aufge¬

geben habe und nur Michelsberg 1 weiterführe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

423 :

Goodyear Welt
Schuhwaaren ,

die obige Schutzmarke tragen , sind die besten , Al
im Tragen die billigsten .

Garantie für jedes Paar .

Georg Hollingshaus , W
2 . Etlenbogengasse 2 . %

Nahe am Markt . 4766 < «

Herren - u . Knaben -

Garderoben .

Gehrock -Anzug Mk . 60 .— , Sacco -

AnzugMk . 40 an , FrübjahrS -Patetotr
Mk . 40 .- , Hosen Mk . 12 - 30 .

Radfahrer -Anzüge von Mk . 20 .— an .

Garantie für guten Sitz und
tadellose Arbeit .

Reichhaltiges Stoff - Lager .

Reparaturen und Reinigung schuell
und billigst . 2900

Robert Doppelstein ,

Häfnergasse 5 , 2 . Häfnergasse 5 , 2 .

Voigl
’

sches Conservatorium
( Höheres Musik - Institut ) ,

Marktstrasse 14 u . Ellenbogengasse 2

(gegenüber dem Königl . Schloss ) .

Das Sommertrimester beginnt Montag , den

18 . April .

Lehrfächer : Clavier , Gesang , Violine , Dello ,

Harfe , Harmonium , Ensemblespiel , Theorie etc .

Der Unterricht wird von den ersten An¬

fangsstufen bis zur künstlerischen Ausbildung
ertheilt . Erste Lehrkräfte ! Die Schülerzahl

ist in allen Classen auf nur zwei Theilnehmer

festgesetzt . — Auf Wunsch wird der Unterricht

auch in den Privatwohnungen der Schüler

ertheilt und ist der Schüler alsdann ver¬

pflichtet , allmonatlich einmal in der Anstalt

vor dem Leiter derselben zu spielen .

Anmeldungen nimmt entgegen 5113

Der Director : Benno Voigt , Pianist .

Xno b nGUtö
,risch , in schonen , ,
1

dauerhaften Em -
26 Kil . chgasse S6 ,

bdllden . zwischen Friedrich - und

Faulbrunnenstrasse .
4951

Krosse Auswahl

Frisir -
, Staub - u .

Kämmen ,

Selten - Kämmen (hell und dunkel ) ,

Steckkämmen , Haarpfeilen , Nadeln
in den modernsten Genres ,

sowie

Kopf - , Hut - und Kleider - Bürsten

und Zahnbürsten
unter Garantie für nur bestes Fabrikat . 3095

Haarspiritus < egen Schuppenbildiinff
und Ausfallen der Haare .

Badeschwämme
,

Seifen und ff . Parfümerien etc .
empfiehlt zu billigsten Preisen

Drogerie „
Sanitas “

,

Geschenke .

Elegante , praktische und sehr

preiswert lie Neuheiten
für Knaben und Mädchen zu 1 . — , 1 . 50 .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Sciiu hwaaren - Lager
von

Michelsberg I
, Franz H

. entrUP ,
Michelsberg I

Ecke Langgasse . A J Ecke Langgasse .

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

®
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Tuch - Handlung
T . Kleine Burgstrasse G . Badhaus zum Kölnischen Hof .

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben ^ Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

Hch . Lngenbühl .

Reste und zuriickgesetzte Sachen sehr billig . Mw

Pack - * Einwickel - Papiep
DSA

- zum billigsten Fabrikpreis .

Telephon 166 . Job . Altschaffner . Hermannstr . 28 .

— Papierwaaren - Fabrik & Druckerei .
—

Beilage zum Wiesbafiener Tagmatt
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Kleine Chronik .

zrra.____

*

Hofmann der schönen Königin Annä
Ludwigs XIII ., seine Neigung . Er

Ecke Langgasse .Kranzplatz .

>
♦
*

eingerahmten Altar , der oft prächtig ansgeschmückt und mit

allerhand leckeren Gerichten versehen ist ; auf grell gemalten
Bildern ist der Gott deS Glückes oder des langen Lebens

oder des Neichthums dargestellt , die lieben Gottheiten fliegen

einmal im Jahr zum Himmel empor und berichten dort über

die betreffenden Familien . Uni den obigen bösen Geistern

den Eintritt zu erschweren , sind die hinter den Läden be¬

findlichen Magazinrüume wie die Wohnungen ganz winklig

gebaut und nur durch schmale Eingänge , die Abends ver -

barrikadirt werden , zu erreichen !

Wie erwähnt , befindet sich ein Laden neben dem andern ,

nicht nur werden hier die fertigen Sachen verkauft , sondern

man sieht sie auch in den meisten Fällen entstehen , da zur

Seite des offenen Einganges die Arbeiter emsig beim Werke

sind ; viele Industrie - und Handwerkszweige füllen ganze

Straßen aus : Lackirer , Schuhmacher , Korbflechter , Seiden¬

weber , Sticker , Vergolder , Steinmetze , Schneider , Buch¬

binder , Sargtischler , Uhrmacher , Verfertiger von Puppen ,

bunten Götzen , Papierdrachen , Wasserpfeifen , Fächern ?c .

Wir machten mehrfach Halt , unsere Sänfte verlassend und

in die Werkstätten eintretend , um einige Minuten hier den

Malern auf Reispapier ( welches ans dem Mark eines auf

Formosa wachsenden Baumes gewonnen wird ) , dort den

Goldschmieden , die winzige Theilchen von blauen Vogel¬
federn in Brachen und Armbänder einstigen , da den Stempel¬

schneidern und Elfenbeinschnitzern zuschaucnd . Alt und

Jung versammelt sich dann immer in dichtem Gedränge vor

den Thüren und schaut sich neugierig die „ Fang - weis "
, die

„ fremden Teufel " an , aber die großen wie kleinen Zopf¬

träger sind stets in bester Stimmung und gehen auf jeden

Scherz vergnügt ein ; bei einer plötzlichen Bewegung nimmt

freilich die Jugend schleunigst Reißaus , was dann die Aelteren

stets zu Hellem Gelächter veranlaßt .

Die endlosen Reihen der Geschäfte werden von Garküchen ,

Restaurants , Barbierstuben , Auktionslokalen , Schlächterläden ,

in welch letzteren ganze Schweine , flachgedrückte gedörrte
Enten , aber auch abgezogene Hunde und Ratten hangen ,

unterbrochen , überall haben sich aber auch noch fliegende
Händler auf der Straße selbst mit Gemüse , Früchten , Fischen ,

Zuckerrohr , Süßigkeiten , Brennholz , Spielsachen , Büchern ,

Bildern der Gottheiten 2c . niedergelassen , am zahlreichsten
jedoch die Spiel - Pächter , Dutzende oft in einer Gasse , auf

kleinen Tischen oft die Bank haltend , und stets haben sie

ein wett - und spiellustiges Publikum um sich versammelt .

An vielen Stellen wird sogar um das Essen , um Früchte
und Gemüse gespielt , und der halbnackte Kuli , der sich eben

mühsam seine paar Käsh — die niedrigste chinesische Kupfer¬
münze — verdient , er muß hungrig wieder abziehen , da er ,

in der Hoffnung , das Essen umsonst zu erhalten , seinen
Einsatz verloren . —

Welch ein Getriebe nun auf diesen engen , halbduuklcn
Straßen ! Ameisenartig wimmeln die Leute durcheinander ,

schreiend kommen Kulis mit schweren Lasten an den langen

Bambusstäben einhergekeucht , fortwährend lassen die Sänften¬

träger ihre Warnungsrufe erschallen , blinde Bettler flehen

um Mitleid , Schweine von Niesenformen treiben quiekend

ihr Wesen mit den Kindern um die Wette , dort wird laut

gehandelt und gefeilscht , da kracht ein Feuerwerk los , nun

laute Musik von Becken - und Tamtamschlägern , hinter den

Musikanten mehrere Soldaten in abgerissenen Uniformen ,

ein Mandarin naht in seiner geschlossenen Sänfte , und hinter
derselben wiederum Musikanten und Soldaten , und einige

Minuten später von neuem Musik - , diesmal mehr Pfeifen -

und Cymbal - Klang , ein Leichenzug ist
' s , der rohgezimmerte

hölzerne Sarg wird von Kulis an Bambusstangen getragen ,
in weißen und aschgrauen Gewändern folgen die Leidtragenden
raschen Schrittes , zwei Frauen , deren „ Lilieufüße " ihnen

jede schnellere Bewegung versagen , werden in blauen Sänften
hinterhergetragen .

Ein neues Bild nach dem andern zieht so an uns vor¬

über , aber man ist todtmatt , wenn man einige Stunden in

diesem ungeheuren Trubel , der nicht nur die Augen und

Ohren , sondern auch die Gcruchsnerven empfindlich berührt ,

zugebracht hat , und man athmet erleichtert auf , sobald sich

die Gitterthore der nach Shameeu führenden Brücke uns

öffnen , und wir wieder auf europäischem Boden angelangt
sind , hier Ruhe und Sammlung findend !

11,063 Personen . . , uf .
Ein reicher Geizhals wird aus der Straße angebettelt .

— . Ich gebe niemals,
" antwortete er , „ öffentlich Almosen , man

könnte glauben , daß ich mich dessen rühme . Aber hier habe » Sie
meine Adresse " . . . Und er gilbt ihm die Karte eine » Freundes .

Graf R . hat 1870 sein linkes Ange durch einen Bomben¬

splitter verloren . Vor einiger Zeit starb sein alter Kammerdiener
und er mußte einen Nachsolger anweiben . Als er nun Abends zur
Rübe gehen wollte , besah ! er dem Diener , ihm eine Schale mit

Wasser zu füllen . Dieser gehorchte und sah nun verwundert , daß
der Graf den linken Augendeckel hob und dar künstliche Ange der

Höhlung entnahm . Zu gut erzogen , um sein Erstaunen zu verrathen ,
blieb er noch ruhig mit der Schale in der Hand stehen . „ Ja , worauf
warten Sie denn noch ? " Die Antwort lautete : „Auf das andere ,
gnädiger Herr ."

Elegante Jacket - Modelle
in bekannt reicher Auswahl ! 3764

Meyer - Schirg,

lacket
„
Sorma “

,

bestes Fapon der Saison ,

6 moderne Farben ,
la reinwolln . Tuch —

— Schneiderarbeit

sehr preiswerth ,

Mk . 18 .
—

.

Einen hübschen Scherz , batirt Gera , 1 . April , lesen wir il
der „ Radwelt " : „ Auf Veranlassung einer hiesigen hochgestellte «

Persönlichkeit wird eine Profilkarte von Neuß i . L . für Radfahrer
in plastischer Darstellung , Maßstab 1 : 1 , demnächst erscheinen . Das
Werk wird in Celliiloidpressung hergestellt und zwar so , daß es art
der Lenkstange bequem uutergebracht werden kann . Auch wenige »
erfahrene Kartcnleser dürften sich an Hand dieses besten aller deut
Wandersport dienenden Werke leicht auskennen , zumal alle WirthSf
Häuser sammt den Kellnerinnen in Originalgröße eingetragen sind .

"

Folgende Anekdote sendet der „ Tägl . Rnndsch .
" ein Leser

aus dem Anhaltischen : „ In einem anhaltischen Dorfe hatte man
dem Geistlichen einen nächtlichen Besuch abgestattet und dabei auch
seinen Garten geplündert . Er hatte einen wohlbegründeten Ver¬
dacht auf einen Mann Namens Besser . In seiner nächsten sonn¬
täglichen Predigt sprach er über die Sünde de » Menschen im All¬

gemeinen und über das Stehlen im Besonderen . Dabei erwähnte
er , daß man auch ihn vor kurzer Zeit bestohlen habe . „ Ich kennt

den Dieb wohl,
" jagte er , „

' s ist besser ,
' S ist besser

"
( und damit

wies er auf den auch in der Kirche befindlichenDieb , der nicht anf -

zusehen wagte und vor Scham fast verging ) , „ S ist besser , ich schweige .
Zu den eigenartigste » Liebcrerkläru ngen gehört dir ,

die der spanische Herzog von Villa -Medina der Königin Elisabeth
von England machte , als diese ihn bat , ihr daS Bild seiner Geliebten

zu zeigen . Der Herzog überreichte der Königin einen — Spiegel :

In ähnlicher Weise bekannte ein Hofmann der schönen Königin Amick
von Oesterreich , der Gemahlin Ludwigs XIII ., seine Neigung . Er

fragte die Königin , was sie mit einem Manne thun würde , der ihr
seine Liebe gestände . Die Antwort der Königin lautete : „ Ich würde
ibn tobten ." „ O , ich sterbe !" ries darauf der Hofmann . Die Get

schichte berichtet aber nicht , was die Königin daraus erwidert «.
Getödtet hat sie ihn jedenfalls nicht .

Da auch die feinsten Pariser LuxuShnnde an ihre ,
Gewohnheit scsthalten , überall nmherzuschniiffeln , so verlangt bi «
neueste Mode , daß sie Taschentücher mit sich führen , mit denen
mau ihnen vor dem Eintritt in den Salon die Schnauze reinigen
kann . In den Frühjahrskatalogen der großen Magazine werde »

diese „ Hunde - Mouchettes " besonders angekündigt .
Ein wunderbares Stempelgefällsstückchen wird von de ,

„ Budweiser Zeitung
" berichtet . Eine gewisse Barbara M . rettete

vor Kurzem mit eigener Lebensgefahr einen zwölfjährigen Kiiaben ,
der auf dem Eise eingcbrochcn war . Man zollte ihr für ihren Muth
die entsprechende Anerkennung und gab ihr den Rath , da sie mittellos

ist , um eine Belohnung für die Errettung nachzusuchen . Sie that
das , doch ihr Gesuch erfuhr eine unerwartete Erledigung , die arme

Frau mußte eine Geldstrafe zahlen , weil sie das Gesuch — un¬

gestempelt ciugereicht hatte . , . .
Majestätsbeleidigung wird m China furchtbar geahndet .

Kürzlich theilte die „ Pekinger Zeitung
" mit , daß ein gewisser freche ,

Zeitungsschreiber nut Namen Nong -tzi verurtheilt wurde , weil er bet
der Schilderung des Lebens gewisser geschichtlicher Kaiser die vollen
Titel ausgelassen hatte , wozu sie berechtigt waren . Sofort wurde
die Anklage auf Hochverrats ) gegen ihn erhoben und Nong - tzi zu
verschärfter Todesstrafe verurtheilt . Auch alle seine Kinder wurden

bestraft . Mit ungewöhnlicher Milde aber begnadigte der Sohn de -

HimmclS den dreisten Mann der Feder zn gewöhnlicher Enthauptung .
Damit waren die obersten ReichSbehördeu gar nicht einverstanden :
Die Milde soll sie mehr geschmerzt haben als alle Konzessionen an
die „ ausländischen Teufel .

Italienische Blätter erzählen : Ein armer Teufel von Neapolitaner
ging zu einem Wucherer , um 2 Lire zu borgen . Der Wucherer

sagte : „ Schön , ich leihe sie Dir . Aber nicht 2 Lire , sondern
200 Ceiitesimi . " — „ Das ist mir gleichgültig,

" antwortete der Arme .

„ 2 Lire oder 200 Ceiitesimi , da » ist ja dasselbe .
" — „ Wegen der

Zinsen, " fuhr der Wucherer fort , „Dll mußt mir nach einem Monat
die geliehene Summe , mit sich selber multiplizirt , zurückbringen .
Rach einem Monat kehrte der Arme zurück und brachte dem
Wucherer 4 Lire , „ denn 2 Lire , mit sich selber multiplizirt , fließt
4 Lire . " — „ Das kümmert mich nicht, " versetzte der Wucherer . „ Ich

habe Dir 200 Ceiitesimi geliehen , und 200 Ceutesimi , mit sich selbe ,

multiplizirt , fließt 40,000 Ceiitesimi ober 400 Lire .
"

Als Czar Nicolaus I . einmal das PredbrashetiSki -Gardereglment
auf dem Marsfeld bei Petersburg iuspizirte , schritt er aus den rechten

Flügelmann zu und fragte ihn : „ Wie heißt Du , Grenadier ?

„ Romanow , Majestät !"
„ Was , wir find wohl beide verwandt ? "

„ 8u Befehl , Majestät !"
„ Sage mir , auf welche Weife ? "

. Maiestat
find Vater des Vaterlandes und ich dessen Sohn .

"
„ Du bist also

mein Enke ! und von heute an Unteroffizier !"

Die Stadt Rom zählte am 31 . Dezember 1897 489,965 Ein¬

wohner , darunter 28,765 , die sich nur vorübergehend dort auf »

hielten . Der Zuwachs der Bevölkerung im Jahre 1897 betrug
ohne die nur vorübergehend Anwesenden und ohne das Militär

Die Sterne steh ' n am Himmel — über Gipfeln
Schneeheller Berge zieht der Mond ; wie schön !
Ich weile gern bei Dir , Statut ! Die Nacht
Hat ein vertrauter Angesicht für mich
Als Menschen , und in ihrem Sternendämmer ,

r
♦
*

In ihrer einsamen Holdseligkeit
Lernt ' ich die Sprache einer andern Welt .

Byron .

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe von Hsturl Aindenöerg .

XXVI .
z « der Stadt . — Stratzenlebeu . — Von Göttern und

Geister » . — Besuche der Läden . — Neugieriges Publikum .

Canto » , 29 . Januar .

| Nicht so vornehm wie Chum , bedienen wir uns offener
aus Bambusgeflecht bestehender Sänften , die an langen

Bambusstäben ruhen , welche vorn zwei Knlis und einer

hinten auf den Schultern trägt , stramme Menschen , die

stundenlang ohne sichtliche Ermüdung die Last schnellen
F Trittes schleppen . Chum eröffnet stets den Zug , unsere
- beiden Sänften hinterher , die Soldaten , nur durch ihre

F Wämmser mit rothen Stickereien , welche das Regiment an -

| geben , kenntlich ( auf jeder Brücke soll eine Wache von

vierzig Mann sein , es sind aber kaum zehn , und diese noch

von höchst mangelhafter Beschaffenheit , vorhanden , den Sold

für die fehlenden steckt sich der Regimentschef in die Tasche ;

die Bewaffnung besteht aus Piken , Lanzen , Schwertern , die

fein säuberlich in der offenen Bambushütten - Wachtstnbe auf¬
gehängt und aufgestellt find ) , öffnen das eiserne Gittcrthor ,
und wir dringen in die Stadt ein .

Welch andre Welt mit einem Schlage ! Ganz enge

Straßen mit schmalen , niedrigen Steinhäusern , deren jedes

I, fast einen Laden , ein Geschäft , ein Magazin enthält , über

die Straßen durchbrochenes Holzgitterwerk oder auch vergilbte
Vorhänge sich ziehend , sodaß überall nur Dämmerlicht

herrscht , welches noch verstärkt wird durch die zahllosen , an

den Häusern befestigten , sechs bis zehn Fuß langen und

etwa drei Fuß breiten Holztafeln , die mit bunter Schrift

auf farbigem Untergrund — Gold auf Schwarz und Roth ,
Grün auf Braun , Roth auf Weiß rc . — allerhand Namen

'
und Ankündigungen enthalten . An vielen Kreuzungspunkten

L erheben sich hohe Bambusgerüste mit kleinen Hütten , die den

- Feuer - wie Nachtwächtern — die Diebe brechen meistens

Moon den Dächern her in die Häuser ein und letztere sind
» daher oben nach der Straße zu für die Patrouillcngänge
D der Wächter mit Bambusstangen begrenzt — zum Anfent -

M halt dienen . Die Herren Spitzbuben sind schon auf diese
M „ hohe

"
Thüsigkeit angewiesen , da jede Straße Abends durch

M Thore aus Bambus - Pallisaden abgeschlossen wird , jede

| Straße hat ferner ihre eigene Verwaltung mit der sehr nütz -

lichen „ Verantwortung
"

, d . h . der Obmann der Straße ist

I für Alles , was in letzterer passirt , verantwortlich , der Be -

| sicher eines Hauses für dessen Bewohner , der Familienälteste
1 für seine Angehörigen . Wird beispielsweise ^ ine Falsch -

g Münzer - Werkstätte entdeckt , so werden außer dem Falschmünzer

| sein Vater ( falls dieser tobt , sein ältester Bruder rc .) , der

Hauswirth und der Straßenobmann bestraft . Jede Straße

hat für den betreffenden Gott einen grauen Stein - Altar ,
und jedes Geschäft wieder draußen am Eingänge eine steinerne

H Opfer - Nische , in welcher mit Einbruch der Dunkelheit Kerzen

und Näucherstangen angezündet werden , nm die schlimmen
s Dämonen fern zu halten . Da sich aber doch vielleicht von

E ihnen einige vorher eingeschlichen haben könnten , wird Abends

r noch mit Gongs und Tamtams und Pfeifen ein gräßlicher
f . Spektakel verübt , und es muß schon ein hartgesottener Götze
F sein , der nicht vor diesem Ohrenschmaus entfleucht ! Um

F die sechste Abend - wie Morgenstunde erscheinen noch in be -

! stimmten Stadttheilen zwei Tubabläser und ein Gongschläger ,
ö sie blasen und trommeln einige Minuten nach einer be -

| stimmten langgezogenen Melodie , und ein donnernder

- Kanonenschlag endet stets das Konzert , Alles zu Ehren der

- guten resp . bösen Geister ! Jedes Geschäft wie jede Wohnung

E enthält dann noch im Innern einen von den Ahnen - Tafeln
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46 . Jahrgang . Ro . 172 ,

S Amtliche Anzeigen
Eiuladnng ,

die Vornahme der Neuwahlen zum Communallaudtage betreffend .

Durch Verfügung des Herrn Ober - Präsidenten der Provinz
Hessen - Nassau , vom 19 . März 1898 , ist die Vornahme der Neuwahl
der Commuuallandtags - Abgeordncteii auf Grund der § § 16 und
17 der Provinzialordnung vom 8 . Juni 1885 ( Ges . S . S . 247 )
augeordnet worden .

Für den Stadtkreis Wiesbaden sind in gemeinschaftlicher
Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten - Verfammlung
unter dem Vorfitze des Bürgermeisters vier Abgeordnete an Stelle
der ausMidenden Herren : Stadtverordneten vr . Alberti und
Präfident Dr . Bertram , Oberbürgermeister vr . von Jbell und
Stadtrath Weil zu wählen .

Zur Vornahme dieser Wahl wird Termin auf Dienstag , den
19 . April l . I . , Bormittags 11 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses ( No . 86 ) anberaumt und werden dazu die Herren
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung
ergebenst eingeladen .

Die Wahl erfolgt auf die Dauer von sechs Jahren .
Im Uebrigen wird auf die in den §§ 12 bis 21 der Proviuzial -

orduung und auf die in dem Wahlrcglement zu derselben enthaltenen
Bestimmungen verwiesen . *

Wiesbaden , den 31 . März 1898 .
Der Oberbürgermeister . V . Jbell .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden nach -

stchciid die den Schutz des Waldes von Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder seuerfangcndcu Sachen
Feuer anzündct .

b ) § 44 des Feld - u . Forst -Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unoerwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt ,

fortwirft oder unvorsichtigt handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer auzundet , oder das gestatteter Ai aßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unierlätzt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts -
Vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbcsitzcr ober
Forstbeamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte .

« ) Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Maik , im Unvermögensfalle mit

VcrWtnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . *

Der Magistrat .

Bckanntmachrmg .
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 des OrtsstatntS vom

28 . Januar 1897 , betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule hier -
selbst , werden die Arbeitgeber hierdurch ansgefordcrt , alle hei ihnen
neu eintretcnden , im Jahre 1897 und 1898 ans der Schule ent¬
laßenen Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter )
spätestens am 6 . Tage des Arbeitsvcrhältnisses zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns anzumelden ; aus der Arbeit zu ent -
wpende Schulpflichtige find spätestens am 3 . Tage nach Lösung des
Arbeitsverhältniffes abzumclden .

Die An - und Abmeldungen haben im Zimmer No . 10 des
Rathhauses zu erfolgen .

Die vorgcfchriebenen Formulare werden im Botcnzimmer des
Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kosten¬
frei auSgeaeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den
bestehenden gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu 20 Mark oder im UnvermögenSfalle mit Haft bis zu
prei Tagen bestraft .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 3 . Mai er . ,
Abends 8 Uhr , und haben sich alle Schulpflichtigen , mit ihrem
Schulzeugniß versehen , hierzu pünktlich einzufindcn . *

Wiesbaden , den 5 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung ,
betr . Rn - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hicstgen Gewerbetreibenden weiden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des GewerbesteuergcsetzeZ vom
24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung

‘
des Herrn

FinanzministerS vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
gn Jeder , welcher hier den Betrieb einer stehenden Gewerbes an¬
fangt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betrieber Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhans , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststuudcn zu
Protokoll gegeben werden .

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher :
a ) das Gewerbe eines Änderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgcschricbenen Frist nicht er¬
füllt , verfällt nach § 70 des Gewerbestcucrgesctzcs in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe ,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten .

Das Anfhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel
23 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steneransschüffe der Gewerbesteuerklaffen
I und II und III und IV schriftlich abzumelden .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab -
gemcldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung
nach § 33 des Gewerbestenergesetzes fortzueulrichten . *

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Magistrat . — Steuerverwaltung .

Hetz .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für einen Theil des Districts „ Schöne

Aussicht "
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und

wird nunmehr im Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Knlegung und Veränderung von Straßen 2C. mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
ptnerhalb einer präklusivischen , mit dem 7 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen find . ♦

Wiesbaden , den 4 . April 1898 .
Der Magistrat .

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezlrl Wiesbaden weroeu

hiermit schon jetzt davon in Kenntniß gesetzt , daß , die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1898,99 bis spätestens 21 . Apnl
dieses Jahres bei der Stadtkaffe im Rathhaus , Zimmer 9td . 2 , zu
erfolgen hat und daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann . , .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch dieienigen Hunde
wieder anzumelden sind , welche im vorigen Jahre schon versteuert
waren , sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung bcanlprucht
wird . . . _ c

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mark bestraft .

*

Wiesbaden , den 28 . März 1898 .

______
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

—
Bekanntmachung .

"

Montag , den 25 . April d . I . und die folgenden Tage ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus - Wahlmale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause biS zum
15 . März 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstückeii , Leinen
Betten 2C. versteigert .

Bis zum 21 . April er . , können die verfallenen Pfander von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus¬

gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und , sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 22 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 9 . April 18 « .
Die Leihlmus - Deputatio » .

Bekanntmachung .
Bei nuferer Abtheilung für CanalisatiouSwesen ist die Stelle

eines Bauaufsehers baldthunlichst zu besetzen .
Geeignete Bewerber , welche längere praktische Erfahrung rm

Canalbau , sowie Energie und Umficht besitzen und womöglich eine

Baugewerkschule mit Erfolg besucht haben , werden ersucht , Mel¬

dungen unter Beifügung von Zeugnißabschristcn , Referenzen und
der Beschreibung ihres bisherigen Lebenslaufes , sowie Angabe der

Gehaltsansprüche , an das Stadtbanamt , Abtheilung für Canali -

satiouswcsen , spätestens bis 1 . Mai d . I . einzureichen .
Gegenseitige jederzeitige Kündigungsfrist : 2 Monate .
CivilverforgungSberechtigte Militaranwärter erhalten bei gleichen

Vorbedingungen den Vorzug .
*

Wiesbaden , den 2 . April 1878 .
Das Stadtbauamt . Winter .

Stadtbanamt , Abth . für Eanalisationswesen .

Bekanntmachung .
Um mehrfach vorgekommeiicn Jrrthümern für die Folge vor¬

zubeugen , werden die Hauseigenthümer und Hausverwalter darauf
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig
erfolgende Rcinigmig der Sand - und Fettfänge durch die Stadt -
kaffe solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis eine
definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhause ,
Zimmer No . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt au ? dem
Abonnemeutsverhältniß als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 22 . März 1898 . *

____________________ ________
Der Obciingenienr . Frensch .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswcscu .
Auf unserem Canaldauhof , Schwalbacherstraße 8 , find ea .

50 Stück gußeiserne leichte rechteckige Abdeckungen für
Rebistonöschachte zu Hausentwässerungsleitungen zu dem er¬
mäßigten Preis von 10 Mk . 50 Pf . pro Stück abzngeben .

Kauf - Anträge werden im Rathhans , Zimmer No . 57 , entgegen¬
genommen . *

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Oberiugenieur . Frensch .

40 Pf . Hochs . Holland . 40 Pf .

Angel » Schellfische ,

Salm , Soles , Makrele » , Heilbutt , Limandes , Fluß¬
zander , Hechle , Cabliau und Backfische empfiehlt

j . Stolpe , Grabenstraße 6 .

20 M . « im iin MsWN 35 M .

| Qpknnk Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 , S
- » wbilcidll , Scdanpl . 3 , Moritzstr . 15 . g

Erste Qualität Rindfleisch 56 , Schweinefleisch 70
Albrechtstraße 40 . J . Liet >i >ardt . 5107

40 Ps . GlanzlM - OclWcii 40 Pf .
bei Carl Kiss , Grabenstrabe 30 .

Belgische Anthradtkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1728

Tb . ScSiweissgiitia ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .

Telephon 274 .
_______________________

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
los J . Huiil , gepr . Heil -

gehiilfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkeunungen !
______

1229

Meiner hochgeehrten Kundschaft zeige ergebenst an , daß ich von
Geisbergstraße 24 nach Ncrofiraßc 10 , 2 , verzogen bin .

Anna Haterbnn , Spitzenwäscherin und Modistin .

5

§

— Fernsprech - Anschluß Nr . 122 . —

8

1

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esten und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Avounemetttöpreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der mit vom kaufkräftigen Publikum gelesene
„ Geueral - Auzetger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .

Sein amtlicher Eharacter bedingt die Nothwendig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch - westsälischen
Jndustriebezirks .

Jnserkionspreis pro Petitzeile nur 20 Ps .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleinige ? Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essen ? .
| 4f ~ Probenummern gratis und franco .

Hundesteuer .

Englisch

Französisch

Schönschreib .

Kfm .Rechnen

Buchführung

empfiehlt billigst

WiisÄcmngcln Franz Flössuer ,
Wellritzstraste 6 .

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Unbemittelten und fleissigen Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche , wie auch solche um Zahlungc -

Erleichterungen an das Kuratorium zu richten . F 357
Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen

der Herren ti . Mering (Firma C . Braun ) , Jöichels -
ber " 13 , und K . Sclmrdt (Firma Jos . Holzmann ) ,
Grosse Bergstrasse 19 , entgegengenommen , wo¬
selbst auch die Formulare dazu erhältlich sind .

Der Vorsitzende des Kuratoriums :
Stadtrath Bickel .

Für Brautleute !
Rothe Plüschgaruitur , modern , fast neu , sowie ein ovaler

Nnßb .- Tisch billig zu verkaufen Ncugasse 1, 2 . ■.J

Jagdwagen
( Fabrik Ermerkeil , Bonn ) , Anschaffungspreis 1060 Mk , 2 Jahre
sehr wenig gefahren , verstellbar , 2 - und 4 - sttzig für 1 - und 2 -spän .
zu fahren , ist unter Garantie zu verkaufen .

S . Fuhr . Goldgasse 12 .

Neues Schiller - Denkmal .

Viertes Beitrags - Verzeichnis .

Eingänge bei Herren Marcus Serie Ä Cie . t Von \
SauitätSrath Dr . Heymann 30 Mk ., Justizrath Dr . Bruck 20 Mk , 1
General Pagenstecher 30 Mk .

Durch Herrn Canzlcirath Flindt : Von Theodor Fehr 50 Mk ., 1
den Damen Lohmann , Sammlung in deren Pensionat , 40 Mk ., ;
Rentner Dciielzweig 20 Mk .. Schulrath Weldcrt im Auftrage des >
Zweigvereins Nassau de ? Deutschen LebrerinnenvercinS 40 Mk ., ,
A . Koenemann 20 Mk ., Geh . Rath Profeffor Dr . Seitz 20 Mk ., :
Geh . Hofrath Ad -lon 20 Mk ., Geh . Hofrath Bauer 50 Mk .,
Emil Hees 20 Mk ., Heinrich Cron jun . 10 Mk ., Emil Hees jun . 1
10 Mk , W . A . HeeS 10 Mk . , Wilhelm Scheffel 10 Mk . , Dr . Marc 1
Arzt 3 Mk ., Rabbiner Dr . Silb - rst - in 10 Mk ., X . 3Mk .,Carl Jeck 1
aus Hamburg 20 Mk .

Durch Herrn Stadtralh E . Bartlingr Von Osthoff 20 Mk . I
Durch Herrn Joseph Hupfeld : Von W . L . 3 Mk , 1

Joseph Hnpfeld 10 Mk . W
Durch Herrn J . F . Bergmann : Von Dr . A . Pröbsting 1

20 Mk . m „ .. , 1
Durch Herrn Professor Br . Fresenius : Von Fraulet « I

H . F . 5 Mk . , Fr . von W . 3 Mk , Frau Dr . Schiebler 10 Mk , i

RemkeS 10 Mk . . _
Durch Herrn Heinrich Staadt : Von Regierungs - Sekretär J

Dillmann 5 Mk .
Durch Herrn Oberstlieuteuant von Oidtniann : Von 1

M . v . G . 10 Mk . _
Durch Herrn Carl stelter : Von Rentner L . Wollweber |

20 Mk . * 1
Wiesbaden , den 12 . April 1898 .

Jur Namen des geschäftSsiihrenden AusschnffeSr
Der 1 . Schriftführer . W . Flindt .

ßie tohnMisete W !W - M
des

Kaufmännischen Vereins Wiesbaden
beginnt am 85 . April ihre Sommerkurso :

Schulgeld

4715 1

Beginn :

25 . April ,
Abends 8 Uhr .

26 . April ,
Abends 8 Uhr .

27 . April ,
Nachm . l ' /aÜhr .

27 . April ,
Nachm . 272Uhr .

27 . April ,
Abends 8 Uhr .

fürMifgliederu .
deren Personal :

Mk . 10 —

für Nicht -
mitgÜL -der :
Mk . 15 .—

in __ j 5 —« iv .

- 6 .-

n

B 9 .—

„ 6 .- » S -

, 8 .- » 12 .-

Achtung ! Achtung !

Theater - Plätze ESÄÄ ä
früher Saalgaste 34 . Mehrere Plätze gesucht . 4

Gesucht gut erhalt . Gas - Kochherd mit drei -

Flammen Moritzstraße 14 , 2 . 1
Zu kaufen gesucht 1 Hotzkoffer mit flachem Deckel . Offerten l

unter » . T . 8wa an den Tagbl .-Verlag erbeten . |
Große helle Werkstatt , für Tapezirer u . j . w . passend , auf 1,

gleich oder später zu vm . Näh . Röderallee 22 , Part , r . 2424 |

Mauritiusstratze 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vermiethem 1
Zu erfragen im Laden links . 2457 :

STIL Zimmer mit und ohne Pension
viel HlvvU in bester Kurlage zu vermiethem 1

Näh . Musenmstraße 4 , 2 . Etage . X

Ein älteres Ehepaar
1 . October 5 große Zimmer mit Balkon , Baderaum , Küche und

gubehör, Parterre oder 1 . Etage . Vordere Adolphsallee bevorzugt , 1
ff . mit genauer Preisangabe u . II . « 1. 41 » an den Tagbl .-Verl . -

Weißzeugnäherin s. Arbeit im Ausbejs . und Neuansertiaen von j
Wäsche ( farbige Hemden 50 Pf ., weiße Hemden von 60 Pf . an ) ,
auch kann ein Mädchen das Nähen unentgeltlich erlernen Wellritz - :
straße 19 , Hth ._______________ _______

Fr . Hofmann . |

rrfssgaiS Wahrend der Reifezeit übernimmt ein Beamter 1
die Beaufsichtigung n . Bewachung von Villen « , j

Gefl . Off , u . V . <» ■ « s kauvlvoAagernd . ____________ __
1

Tüchtige Ltrberteriu und Lehrmädchen gesucht im I
Costumes - Geschäft E . Stutz , Hcllmundstraße 7 , 2 . 5092 |

Tüchtiger Gürtler sofort gesucht . 5056

_________
Wicol . Kölsch , Elektrotcckn . JnstallationSbürcau . j

Kleines schwarzes Hündtzeu gg
'

zubolen gegen Juserationsgcbühren Philippsbergstraße 7 , 2 ._______ 3

liegt llauptpostlageruv unter j
gqy P . w . . Gärtner .________

1

Ich werde damit nicht zögern , sobald ich

Gewissheit besitze , daß ich es hier mit „ der j
Richtigen "

zu thun habe . Ich vermnthe E . IL , ;

ist dies richtig ?

Bitte zutreffenden Falles auch um Angabe 1

der Anfangsbuchstaben meines Namens — viel - 1

leicht unter Couvert di .rret an meine Adresse , j
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Hochfeiner
geräucherter Lachs ,
geräucherte Aale ,
Hamburger Ranchfleisch ,
ff . Delieatest - Sülze ,
Trüffel - und Sardellen - Leberwnrst ,
Dresdener Appetit - Würstchen

empfiehlt stets ftisch 4758

E . ML Klein
,

Dclicatessen - Handlung ,
1 . Kleine Burgstraste 1 .

W »M— ........... — 1 1 . ...........

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für de » Sterbe¬

fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk . , vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —

Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörtbstr . 16 ,
Berghof , § irfd )gr . 24 , Heus, , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogen « . 8 , Heyer , Westendstr . 5 , Oprermann ,
Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . Hie, , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Blcichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelhcidstr . 46 , jederzeit entgegen .____________________________

F300

in bekannt vorzüglicher Qualität empfehle
zu Eilgros - Preisen .

Kirchgasse j Q KßipSP Kirch8asse

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

R.W. PETERS
Shilversumj

HOLLANDES

Echt holländischer

Tiscli - Zwieback
ZU haben bei

Carl Mertz ,

Wilhelmstraße 18 .

Telephon 110 . 4820

Eiernndeln
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,

Michelsberg , Ecks Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .
__

Frische Maifische
prr Pfund 1 Mark empfiehlt 5116

F . C . IIen eh . Fischhandlung ,

Goldgaffe 6 .

KMOk ,
allerfeiuste Qualität pro Pfund 14 Pf .

Naturell gedlMllttt KOe pro Pfund 88 Pf . ,

doppelt belesen , tadellos , remschmeckend . Lebcnsmittel -Consum -

Geschäft C . W . W . Schwanke , Schwalbachcrstraße 49 .

Einen Posten

Herren - Anzüge
4416garnstoffeu ,

Wilhelm De*
,

12 . Oranienstrasse 12 .

in modernen reinwollenen
Buckskin - , Cheviot - und U a in in -

reeller Werth 35 — 40 Mk .

so lange Vorrath reicht , jeder Anzug

SlfflMlel - IÄ

4540

ES

aller Art liefert in |
beslerQualität billigst |

| L .USlNGERNachf .

4554

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgeitattet

liefert die

Friedrichstrasse 48 , 3 .
Capeilmeister .

• Baumaterialien

Dotzheimerstr . N
°-7 . e

Unterricht im Malnehmen
Zuschneiden

Ehr . Keiper , Webergasse 34 .

Telephon 448 .

Malta - Kartoffeln
5 Psd . 50 Pf . ,

fst . Matjes - Häringe
empfiehlt 5115

Beethoven - ConservatoriBm .

Klavier : H . G . Gerhard ; Violine : W . 31undry ;

L . Schellenberg
'
sc !ie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wo ? kauft man gilt 11 . billig .

•
. lO ^ SUdJUBipS IUI OSIOJJ

’ AI asseSpio ^ 4815

‘

jezeg
- qnqos Jazuieyg ui |

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

ooooooooooooo

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

— Telephon 82 . —

Süßrahmtafelbutter ,
allerfeiuste Molkerei - Centrifugenbutter ,

bei mindestens 8 Pfund ä Mk . 1 . 06 ,
in 50 - und 100 -Pfund - Tonnen entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma C . F . w - Schw anke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Riviera , Berner Oberland , Genfersee , Lugano , Bier -
waldstättersee , Rigi , baqr . Königsschlöfser , Salzkammer¬
gut , Wien , Orient re . mit vollständiger Prima - Verpflegung
veranstaltet das Reisebüreau Otto Erb in Zürich - Enge
( Schweiz ) . Jllustr . Generalprospeet mit besten Referenzen verschickt
franco gegen Einsendung einer 10 -Pf .- Poftmarke : Otto Erb in
Waldshut ( Baden ) .

und Anfertigeu sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Coftüme zum Sclbstanfertigen
zugeschnilten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 3691
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’fdjsii Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

dlas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

M . Stiilger
gogr . 1858 , 1441

16 . HSfnergasse 16 .

CacaoW
Adolf Maybach . Wellritzstrahe 22 .

Gesang : Frau 31 . Bussard - Langlotz .

Prospecte durch 4917

H . G . Gerhard ,

Haltbarster
Fussboden - Ara strichl

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNacht . Klebt nicht .

In Wiesbaden nur in der

Wn Mkliltz oute Hubeln
essen will , probire und urtheile über

Wewr
'

r Wie | j (iii « (Jer
nur Eier u . Mny Nndpltt täglich frisch
bestes Mehl . MWU ’ MUuuU gemacht .

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften empfohlenen , unter
der Flagge „ Hausmacher Nudeln " nicht von mir ,
sonder » von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrtk -
Nndeln sind .

C . Weiner ,
ME - - » - 12 , NN, « US .

Erste Qualität Rindfleisch 56 Ps .

Römerberg 39 . J . Meyinann . 5009

Feinste Q

Von der Reise zurück .

Dr . of Deut . Surg . Beck
,

Zahn - Arzt ,

Langgasse 37 , I .

ussdosenjW

Gemüse - Nudeln 25 — 60 Pf .

Suppen - Nudeln 25 — 60 „
Suppenteige 30 — 60 „
Maearoni in Packeten 45 — 55 „
Maearoni , Bruch 25 — 30 „
Panirmehl 25 — 30 „
Mehl 16 , 22 „

Apfelringe , neue 60 Pf .

Apfelschnitzen 35 „
Zwetschen 25 — 70 „
Obst , gemischtes 30 — 70 „

Apricosen , Birnen , Brünellen ,
Feigen , Kirschen , Pfirsiche

in guten , besten Qualitäten billigst . 3556

49 . Kirchgasse 49 . Carl Schlick ,
Kaffee - Handlung u . - Brennerei .

Ziehnng schon 15 . bis 17 . April Wiesb . Aiignste - Victoria - Lotterie
Nur eine Mark das Loos . Staatlich genehmigt durch hohen Erlass vom 12 ./7 . 97 .

1 3389 Gewinne T
. 90,00 (11

. T20,000,10,000,

5000
, 3x1000 ,

4 500 etc . Gewinne 3389
lllll ' k Loose a 1 Mark ( 11 Loose IO Mark ) , so lange Vorrath , bei 4686

de Fallois , Langgasse 10 .
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Englischer Stalle Wiesbaden .

mm

Ein Transport erstklassiger ungarischer , trnppenfrommer Reitpferde , sowie ant ein -

gesahrcncr stadtsiommcr Wagenpferde in allen Farben ist erngetroffen und stehen drclelben m

meinem Stalle zur gesälligcn Musterung .

R (

billigst . Biebrich

ä Familien - Uachrichte » M
■■■■■■■ ...... t,nn L . f

Sommer 1898 .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

für 50 Stück
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Statt besonderer Anzeige .

Marie Harff
'
Wilhelm Andree

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ verbundenen

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

r wi
eti
Uli

; nu

i G

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

werden nach neuester Mode
MlllC schnell und billig garnirt .*

Alle Jutvaten vorräthig .
Johanna Heller , Steingafse 11 , Hth . 2 . 4525

Möbel - Berkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

« ud Kaftenmöbel zn bedenteud herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine

, große

Auswahl Plüsch - Garnituren nnd Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Berticows , Spiegelfchranke ,

nnd Schreibtische . 1445

W .

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Hiilucrangeo - I' oiiiade !
Durch Schneiden Ihrer Hühnkraugen setzen Sie sich stets der

Gefahr einer Blutvergiftung aus und sind m vielen Fallen

Amputation von Zehe , Fuß und Bein nothwendig geworden mit

nachfolg . tödtl . Ausgange . Ungesährl . in seiner Anwendung , einzig
und unerreicht in seiner hilfebring . Eigenschaft zur wirkt . Entfernung
von Hühneraugen und harter Haut ist obige Pomade . In Kruken
ä 1 Mk . bei „

4403

W . ^ iilzbgwii9
Parfümerie - Geschäft , Spiegelgafse 8 .

Die zur Coucursmasse des Kaufmanns Heinrich

Reicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Maaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Banmwoll - u . Wasch -

stosfe , Cattnue , Baumwollflauelle , Hemden¬

tuche , Satins , Piques , Leine « ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,

Theegedecke , Tischdecken , Pique - u . Waffel¬
decke » , wollene Jacqnarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzeuge ,

Barchente , Drelle , Feder - u . Daunencöper ,

Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cra batten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzte «

Preisen ausverkauft . F 228

Der Coueursverwalter .

Ich wohne jetzt

Wilhelmstrasse 14
Harald Stolley ,

Hofdentist .
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zum Preise von
Mk . 4 .50

. 7 .50

______ __
4647

< xBeosser Weinkeller
neuestkr Bauart , mit hydranl . Aufzug , geschütztem , separaten Zu¬

gang für ea . 80 - 100 Stück Wein , dabei bequemer Bureau und

Magazin , für 1300 Mk . jährlich ab 1 . Juli zu veruuetheu , Lage

» ahe dem Bahnhof und an schönster Straße . Offerten unter

A . n . 848 postlagernd hier . 2 .,10

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

M erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu W

| Geschäfts - Ankündigungen jeder Art g
zu empfehlen,

' welche besten Erfolg versprechen .                               rKS
Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt nicht nur jedem der .

g
»

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

iD Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
' ebenfalls

W reichsten Absatz , sodass eine

M Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren M
angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel
-

MD der verehrl . M
Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere d
Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben ßS )

sich unentbehrlich gemacht hat . M
Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter W

Vorzugsseiten : M

Verlobte .
Wiesbaden

Ostern 1898 .

Rollfchutzwände
Franz Flössner , Wcllritzstraße 6 . 4872

SS - Bon Verlobnitgcn , Helrathen , Geburten und L o deS ,

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kalten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Givliftandorrgister » .

Geboren . 7 . April : dem Inhaber einer Fremdenpension Wilhelm
23 leinet e . T . , Irene Luise Margarethe ; dem Gastwirts ) Anton

Vowinkel e . S ., Anton ; dem Taqlöhuer Karl Wagenbach e. S .,
Karl ; dem Masseur Christian Wirth e. S -, Michael Eberhard . 1

8 . April : dein Rangircr Paul Mayer e. S ., Karl errang .
10 April : dem Fuhrmann Friedrich Dichtelmüller e. T ., Ida
Katharina . 11 . April : dem Hof -Kunstfeucrwerker August Becker

e . S , Curt Wilhelm Robert August . 12 . April : dem Ta gl ahn »

Christian Finck e. S . „ ,c „ , . .
Aufgeboten . Schuhmachergehülse Friedrich David Beck hier mit I

gruii
Anna Maria Margaretha Hantel , geb . Bocktet hie « .

chuhmachergehülfe Philipp Lorenz Spitz hier mit Christine -

Wieser zu Mombach . Landesbank -Assistent Friedrich Muller hier
mit Paula Groschwitz hier . Waguergehuhe Johann Andrea »
Neumann hier mit Elise Christiane Caroline Magdalene Neuge¬
bauer hier . Herren - Schneidergehülfe Hermann Julius Schmerler

hier mit Katharine Blank hier . ~
Gestorben . 11 . April : Rentner Peter Rodins , 71 I . 8 M . 26 T . ;

Kaufmann Max Jansen von Berlin , 45 I . 2 M . 21 T .
13 . April : Catharine , Wiltwe des Landwirihs Philipp Mom -

berger , 92 I . 4 2 )1. 20 T .

Ans den Eivilstandsregister » der Uachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 30 . März : dem Chemiker Dr . phil . Julin »

Oppermann e. T . Aufgeboten . Fabrikarbeiter Karl Ernst

Stöhr hier mit Elisabeth Margarethe , gen . Maria Gläser zu
Wiesbaden . Taglöhner Philipp August Schneider mit Philippine
Wilhelmine Belte , Beide hier . Hülfsbahnwärter Jakob Breck -

heimcr III . zu Flörsheim mit Dorothea Karoline Schmidt hier .

Ziegler Paul Albin Höfer hier mit der Wittwe Katharina
Karolina Gutmann , geb . Kaiser , zu Schierstein . Oekonomie -

verwalter Fidelis Schmid hier mit Margaretha Theresia RreS

zn Lorchhausen . Monteur Arthur Schäck mit Anna Helene

Strauch , Beide zu Leipzig . Verehelicht . 2 . April : Stopfen¬

schneider Jose Martin Rogne Ballo hier mit Anna Agnes Wolter

zu Mainz . 3 . April : Eisengießer Philipp Peter Ludwig Ludwig mit

der Köchin Elisabethe Hotz , Beide hier ; Metzger Johann Nikolaus
Ries mit Auguste Karoline Magdalene Kunz , Beide hier ; Tag¬
löhner Heinrich August Bietz mit der Wittwe Schuhmacher ,
Henriette Elisabethe , geb . Ohlemacher , Beide hier . Gestorben .
4 . April : Friedrich Ludwig Nikolaus , S . der Taglöhners Joseph
Manike , 3 I . 5 . April : Privatier Philipp Konrad Bester , 60 I .
7 . April : Frieda , T . des Malergehülsen Friedrich Becht , 1 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkte «
Mitthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stadtrath Siegfried Koerte , Breslau .
Herrn Rechtsanwalt Baur , Altona . Herrn Asseffor Klotzsch ,
Dresden . Herrn RechtsanwaltLconhardt , Freiberg i . S . — Eine
Tochter : Herrn Stabsarzt Dr . Effelbrügge , Köln . Herrn Prcm .-
Lient . Friedrich Karl v . Reden , Potsdam .

Berlobt . Fräul . Alice v . Massenbach mit Herrn Civil - Jngenieur
Udo Frhrn . v . Ripperda , Königsberg i . Pr — Angerburg . Fräul .
Eleonora Claussen mit Herrn Prem .-Lient . Willy v . Livonius ,
Berlin . Fräul . Else v . Seydewitz mit Herrn Prem .-Lient . Wolf
v . Hollebeu , Köln . Fräul . Hedwig Seippel mit Herrn Dr . med .
Richard Geisler , Bochum — Lobris . Fräul . Lilly Eggers mit

Herrn Amtmann Franz Leute , Wiesbaden — Leonberg .
Gestorben . Herr Königlicher Ober - Amtsrichter a . D . Wilhelm

v . Hoeßlin , Augsburg . Herr Hauptmann z. D . Leo Backs
v . Wülfingen . Bünde i . W . Herr pract . Arzt Albert Schneiders
Tübingen . Herr Forstralh Heinrich Kayflng , Straßburg . . Herr
Gerichts - Referendar Heinrich Lehne , Ohlau . Herr Justizrath
Jakob Hoffschmidt , Vallendar . — Frau Amtsgerichtsrath Emilie

Liehe , geb . Tfchöpe , Trebnitz . Frau Hauptmann Hildegard
Konstance v . Reyher aeb . Ericfon . San Remo .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “ | |
( L . Schellenberg

'sche Hof - Buchdruckerei ) .

Mk . 20 .-

» II .—

> 8 .-
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